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Der Arzt als Helfer

SIE

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Gut möbl . taub .
Zimmer zu vm .
Rbeing . Str . 9 ,
<yrt ?p . I . . Müller

Leere Zimmer
und Mansarden

Wohn .
Saus

d . den
Grone

Guterbaltener
Kinderwagen

zu verk . Eckern -
fördestr . 3 . 2 l .

Läden und
Geschäftsräume

1 Zim . u . Küche
mit Kammer

zu verm . 18 Mk .
Friedensmiete .

Oblemacker ,
Adlerstr . 65 . 1 .

K .-Fr . -Rina 26
ist die Parterre -
Wobn . . bell , a . :
5 Zim .. Küche ,
einaer . Bad u .
Zubeb . . Etaaen -
heiz .. warm . W .
wea Todess . z.
1 . Okt . neu z. v .
Pr 96 M . mtl .
Anzm . 11 — 1 u .
4 — 6 Uhr durch

L . Hütwohl .
3 . Etage .

3a . Ebevaar
kuckt zum 1 . 10 .
sch. 3 - Z . - Wohn ..
möal . Westend -
viertel Ana m .
Preis u . T . 131
an Taabl . - Verl .

Eine Partie
Bücher

( Klassiker .
Konversations -

Lexikon )
ca . 250 Stück

räumungsb . z .vk .
Viktoriastr . 21 .

2 Betten . 1 Eis -
schrk . . 1 Küchen¬
waage . Konsolck .

Tische ukw .
bill . zu verkauf .
Moritzstr 14 . 1 .

2 Betten mit
Rohhaarmatr . .

Nachtt . . Wascht ,
mit Marmor .

Soiegelkckr . .
Sofa m . 2 Sell ,

zu verkaufen
Dotzbeimer

Str 110 . 1 lks .

Im Austr . schw .
Abeudkl . ( Geor¬
gette ) Er . 46 . m .
Soachtelsv . mb . ,
elea Pr . 25 M . .
f . n Fr . Elberle
Bertramstr .14 .P

Bismarckrina 26
3 . St . lks .,

4 Z . K . u . Zub .
z . 1 . 10 . zu verm .
Mb . 1 . St . r .

Weid , eisernes
Kinderbettchen

billig zu verk .
Waldstrade 128 .

2 rechts .

2 — 3 - 3 . -Wohn .
Mtb . Dachg .

tat z . nm . Näh .
Weslendstr . 20 .

Bdb . 2 lks .

2 - Zim . -Wobn .
( Dachgeschoß ) .

neu beraerichtet .
an zablunassäb .
Mieter zu verm .
Mtl . 34 .95 Mk .
Anzui zw . 12 b .
13 Uhr Näder .
Selenenstr . 26 .

.- SMlSkL -
3 Zimmer

Ulvirkonne .
ar . Kleidersckr ..
ar . eis . Bett .

Elas -Abteil -
wand .

2 Lautlvrecher .
2 kl . Marmorn !. .

Voltmeter
vreisw zu verk .

Werner .
Sellmundstr . 58 .

Part .

Altes Lebens¬
mittelgeschäft

mit Obst u Ge¬
müse . in bester
Laae . zu verm .
Ana . u . G . 129
an Taabl . -Verl .

Möbel .
Silber .
Kristall u . a .

aus Nachlaß
Prälat Stoff

zu verk . Emser
Strane 47 . 1 .

mit neuem D .- Ofen u .
zu vermieten , eventl .
zu verkaufen . Näheres
Verwalter Gg . Bickel .
Burgitrahe 13 .

Aelt . sauberes
selbständiges

Mädchen
für kleinen Ge -

schastsbausbalt
tagsüber , ander
Sonntags , ges .
Näber . Wellritz -
straße 39 . Laden

Jüngerer

Smsniem
( Radfahrer )

sofort gesucht .
Bäckerei Kremer
Seerobenstr . 26 .

Nubb . - vol .
Tisch

billig zu verk .
Röderstr . 19 . 4 .

Schön möbl Zim.
zu verm . Riehl -
strahe 9 . 2 lks .

3 - Zim .- Wobn .
Karlstr .. Nähe
Rbeinstraße . im
2 . St ., sonn . Lage
ohne Bad . z . 1 .
10 . od . wät . z . v .
Festm . 63 .90 Mk .
Ang . S .124 T .- V .

4,50x2 t

2 fast neue

Reifen
i A . zu verk .

Pfeiffer .
Nerostr . 16 .

Sonnige
5 - Zim .- Wobn .

3 . Stock . 2 Bal¬
lone . Omnibus -
Haltestelle vor
dem Sause , zum
1 . Okt . zu verm .

Dr . Dick
Taunusstr . 57 .

Emser Str . 20
1 . St . , zu verm .
zum 1 . Okt . 1938 .
Näh . erfragen

Ga . Zehner .
Wallufer Str .ll .

Ruf 22270 .

Moderne 5 - Zim . - Wobn . , I . St .
Nähe Dambachtal , m . Z .- Heiz .,
koinvl . eingericht . Badezim . u .
sonst . Zub . , zum 30 . Rov . . evtl ,
früh , zu v . dch . 3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

4 - Zim .- Wobn . ,
Goldgakse 18 ,

700 RM .. sofort .
Haase .

Alwinenstr . 18 ,
5 .27775 , Svrech -
stunden 9 bis 10 .

Aelt . Dame sucht
Wohn . . 1 Zim .
u . Küche , i . gut .
Hauke . Ang . u .
F , 128 T .- Verl .

Putz .

Lehrmöchen
für fein . Darn .-

Putz gesucht .
Bensdorfs .

Kirckaasse 20 . 1 .

Aelt . Ekev . sucht
schöne 1 - 2 - Zim .-
Wobn . Ana . u .
S . 125 an T .- V .

Jg . Ebevaar
sucht z l 10 .
2 -3 - Zimmer -

Wobn .. auch
auderbalb d .
Stadt . Ang .
M . 131 T .-V .

Sonnige .
2 -Zim .- Wobn .

sofort zu verm .
Möbel -Bogel .

Frankenstr . 19 .

Aelt. Alleinmädch .

odef flau
die in all . Haus -
arb . erfahr , ist .
wird bei anae -

mell . Lohn .
Heim geboten .

Vorzustellen bei
Lebrer Traut .

Finthen
bei Mainz .

Adolf - Sitler -
Strade 48 .

Sehr aut erb .
Tevvick .

2X3 in . bill . zu
vk . Bülowstr . 7 .

Stb . 1 . St . r .

Ein wertvolles Nachichlagebuch « An der punttierlen Linie od-
trennen und einheften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , tm Tagblatthaus lostenlos erhältlich

LehrMüM
sucht

Biumeubaus
Wevgandt .
Lanagaske .

Zweites Statt . Nr . 192 .

Senat , mod .
möbl . od . leeres

Zimmer
mit Zentralbeiz ,
u . Badegelea . v .
beruistät . Dame
Dauermieterin ,

gesucht , eo . 1 - Z -
Wobn . Ang . u .
F . 131 an T .- V .

auf Provisionsbasis . Bei
Eignung ist Festanstellung
vorgesehen . Sofortige Mel¬
dungen u . Z . 987 an T .-Verl .

Zuverl . Heizer
für kl . Heizung
( 3 Heizk .) zum
1 . 10 . N . Kochbr .

gesucht
Televbon 24615
von 8 — 10 Uhr .

Eleg .möbl . Zimmer
mit k. u . w . fl .
Waller u . Bad
in schöner Laae
gesucht . Ana . u .
S . 130 an T .- V .

Radio
5 Röhr . Lorenz ,
mit elektr . dnn .

Lautlvrecher
für 150 Mk . zu
verk Walram -
strade 5 . Part . .
bei Wüst .

Webrmacktsana .
( rud Ebevaar )
suckt 2 — 3 -Zim .-
Wobn . in nutem
Hauke . Ana u .
U . 127 an T .- B .

Köchin
für Privat , die
etwas Hausarb .
übernimmt , und
2 kräftige taub .

Haus -
u . Kückenmädch .

aeiuckt
Park -Betriebe
Wilbelmitr 36 .

Alleinmn - lhen
erfahr , in Küche
u . Hausarb . . für
kleines beauem .
Einfam . - Saus
z. 15 Sevt aef .

Merback .
Varkstrade 77 .

Tel . 27226 .

SlMlsM
1 .2 - I - Ovel - Lim .

Sveci .
nur 20 000 km .

zu verkaufen
Westendstrade 24

( Laden ) .

Schöne

3Zim . - Wohn .
evtl . m .Werkstatt ,

Seerobenstraße ,
Hochparterre , z .
1 . September zu

vermieten .

W . Schaub
Immobilien

6 Langgasse 6

Telephon 21283

ITir weisen StcIIungs «
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Singe -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Neue , deutsche

Fehheringe 3 stock 2U
große Fische

BetfönlWt geMt
mit gut . Verbindungen z. Svort .
Alleinvertretung erstkl . Sacke ge¬
boten . Abschluß auf Abruf Be¬
dingung . Angeb . u . F . F . 705 an

Wefra . Frankfurt M ..
Kaiserstraße 5 .

| Privat . VerköHst
-

s

Ein Keurick -
Klavier

1 Johns Wafch -
mafck . , 1 Soar -
herd . 1 eis . Tisch
zu verk . Näh .

Werner ,
Rbeingauer

Straße 15 ^ 3 .

Acht . Haus - v .

UcheWödchen
z 1 . Sevt . « es .
Mauritiusstr . 8 .

Hllllstochter
über

KochlehWlil.
die zu Laufe
scklafen kann , in
Fremdenvennon

sofort getackt
Parkstraße 22 .

Werbebeamten
( Fackmann ) suckt hiesige Ge¬
neralagentur großer Lebens¬
und Sachschaden - Versicherungs -
Ees . für Wiesbaden und Um¬
gebung zum sofortigen Ein¬
tritt . gegen festen Svesen -
zufchuß u . auskömmlicke Pro¬
vision . Angeb . m . Lebenslauf
u . Erfolgsnachweisen sind zu
richten u . K . 129 an T .- Verl .

8l )!ii>k,WWWin
für größeren Betrieb getackt

Hotel - Pension Sckellhaas
Lichtenberg Odenwald

_______ über Darmstadt ._______

Tüchtige

WW
i . Dauerstellung
getackt .

Kästner
u . Jacobi .

Hotel Rose .
Tücktiae

Zu-

sofort getackt
in Jabresftell .

L . Nachbar .
Damenmoden .

Artikel für Kinder - u . KrankenpflegeJ ĥar -

mazeutische Präparate , Bedarfsartikel für
Haar - , Haut - , Mund - , Teintpflege u . Sport

Weine , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade , Lebensmittel

Lieferung frei Haus ! 3 % RabattI

Jg . Mann mit
Fübrerfck . Kl . 3
tackt Beschält . t .
halbe Taae . Ana .
u . K . 130 T .- V .Baut) , » chen

sofort o . 1 . Sevt .
für Bäckerei ge¬
tackt . Anaeb . u .
T . 126 an T .-V .

Furunkel .
Eine umschriebene , akut austreteude und eitrige Entzündung

des Haarbelages mit seiner Talgdrüse nennt man Furunkel . Am
leichtesten entsteht ein Furunkel an behaarten Stellen die sehr
leicht Reizen , z . B . durch Reiben der Wäsche ausgesetzt sind . Ver¬
schiedene Allgemeinerkrankungen , wie Zuckerkrankheit und Ser »

dauungsstörunz wirken aus die Entstehung von Furunkeln
sörderud .

Der Furunkel selbst zeigt sich als tiefrotes , über die Umgebung
erhabenes , hartes Knötchen , das im Zentrum den Eiterpfropf trägt .
Dieser reicht kegelförmig mit der Spitze in die Tiefe der Unter¬
haut . Nach eins bis zwei Wochen wird der Pfropf ausgestoßen ;
manchmal entleert sich dabei noch Eiter . Jetzt schließt sich die

Wundhöhle meist rasch und,Heilung tritt ein . Erste Anzeichen eines
entstehenden Furunkels sind in der Regel ziemlich heftige Schmerzen
und erhebliche Druckempfinblichkeü an der erkrankten Stelle , die
zunächst nur punktförmig gerötet und kaum geschwollen ist . Unter
Umständen kann es auch zu Fieber kommen . Bald hat sich ein
düsterroter , glänzender Knoten von Erbsen - bis Markstückgröße
entwickelt . In der Mitte befindet sich die Mündung des Haar¬
follikels , hier entleert sich später seröse , trübe Flüssigkeit . Diese
Absonderung nimmt zu und wirb eitrig . Im Verlauf von einigen
Tagen stößt sich der ganze Follikel als der schon erwähnte kegel¬
förmige Pfropf aus . Die entstehende Höhle schließt sich , wenn alles
zerstörte Geivebe ausgestoßen ist , rasch durch Granulationsgewebe .
Nach ein bis zwei Wochen deutet nur mehr eine leicht bläuliche Ver¬
stärkung der Haut die Überstandene Entzündung an .

Besonders schmerzhaft sind Furunkel im Gesicht , an den
Wangen oder den Lippen , und Furunkel am Kopf . Sehr gefährlich
sind besonders die Furunkel an der Oberlippe . Ebenso sind di «
sogenannten zusammengesetzten Furunkel eine schwere
Krankheit . Es ist dabei eine ganze Reihe nebeneinanderliegender
Follikel befallen . Sie kommen gerne vor bei älteren Leuten im
Nacken und im Rücken . Es ist auch möglich , daß sich an allen mög¬
lichen Körperstellen immer wieder Furunkel entwickeln . Eine solche
..Furunkulose

' kann mitunter Jahre dauern .
Wegen der erheblichen Gefahren , die ein Furunkel in sich birgt ,

vernachlässige man nicht die Behandlung . Am Anfang kann
Betupfen mit Jodtinktur die Weiterbildung des Furunkels ver -
hüten , auch Salbenverbände mit Vaselin oder Lanolin wirken oft
gilt . Geht die Entzündung aber damit nicht zurück , geht man zum
Arzt , der durch einen kleinen Einschnitt leicht alle Beschwerden
beseitigt .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Küchen -

Mädchen
sofort aefuckt .

Kurbotel
Nömerbad .
Wiesbaden .

Mädcke «
f . Gefckäftsbaus -

balt oder
ja . Frau

für Vormittaas -
ftunden !of . aef .
Zu melden Cafe
und Konditorei

Zoickke .
Rbeinstraße 47 .

| Weibliche Personen \

Houspersoml |

Alleinmädcken .
22 I .. mit allen
Hausarb . vertr ..
tackt Stell , in kl .
rub . Sausbalt .
Ana . u . S . 131
an Taabl . -Verl .
Tückt . geb .Stütze
sehr kinderlieb ,

gute Köchin ,
selbst . , gewiffenb .
tackt Stell , in g .
Hause , gebt auch
zu eins . Dame .
Ang . S .130 T .-V .

Eies . möblierte

abgcM Wohnung
Taunusstraße .

Wobn - u .Scklaf -
zirn . . fl . warmes
u k. SB .. Radio .
Heiz . . Bad . evtl .
Kücke für 4 bis
6 Monate zu v .
Ana . u . E . 128
an Taabl . -Verl .
Möbl . Zimmer ,
evtl . 2 . mit kl .
Kücke zu nerrn .

Eltviller
Straße 19c . 3 l .

Fach - Drogerie Tauber
Inh . Apotheker Alfred Fuhrig

Wiesbaden , Adelheidstr . 34 , Tel . 22121

Ecke Moritz - u . Adelheidstraße

Medizinische u. technische DR06EH

WMV
f . Kücke it . Saust
4 Zim . . 2 Pers . ,
baldiast aetackt
Neroberastr . 20 .

Tel . 20529 ,
Alleinmädcken .

iüna . . zuverl . . f .
Haush . aetackt .

Woitmi .
Wielandstraße 3
Tückt . Allein « ,

in aevfl . 6auf .
aut omaeleitet .
für rub . 2 - Perf .-
Sausb . ( Wafck -
frau w aebalt . )
z . 1 . 10 in sehr
anaen . Stell bei
at Lohn getackt .

Frau Staben .
Sonnenb .Str . 19

Zuoerläss .
Alleiumädcke «

f kl Sausbalt
fof . od . 1 . Sevt .
gesucht . Sievert .

Sonnenberg .
Kaiser - Friedr .-

Straße 1 .
Tel . 27488 . .

Untere Adlerstr .
Vdb . P . . 3 - Z .-
Wobn . zu verm .

Schütze .
Kirchgasse 19 .
Friseurgeschäft .

Sehr schöne
abgeschlosiene
Teilwohnuna

3 Zim . , Küche ,
Bad . Mans ..

Balk .. für 85 .—
zu vermieten
Kais .- Friedr .-
Ring 24 , 1 .

Aelt . Ebevaar
tackt aea . Ende
dieses Monats
auf etwa 3 bis

4 Wocken ein
größeres .

gut möbl . sonn .
Zimmer

mit Balkon .
Ana mit Preis¬
angabe erbet , u .
A . 244 an T .- V .

Gut möbliertes
Zimmer

ab sofort aetackt .
Ana u 3 . 129
an Taabl . -Verl ,
Zwei beruistät .

Damen
f z . 1 . 9 . 38 ein
möglichst ievar .
Doooelfchlafzim .

mit fließ kalt ,
u . warm . Wasi . .
Bad . Zentral¬
beiz . u . Morgen¬
kaffee anaen .

Stadmitte .
Ana u M . 129
an Taabl . -Verl .

3unaes Frl .
( Anaest .) tackt
rnbl Zim . nabe

Taunusstraße .

Dotzbeimer
Str . 76 . Part l .

Einfache taub .
Frau

v . 9 bis Mittaa
fof aef . Melden
von 9 ^ 13 Ubr
Neroberastr . 14 .

Sochoart .

Mauergasse 7 , 3
mbl . Mans , z . v .
Webern . 3 . S . 1 .
rnbl . Mans , z . v .
An geb . Dauer¬

mieter
aut mbl . Wobn -
scklafzirn . 28 M ..
ab 1 . 9 . zu ver¬
miet . Ädelbeid -
str . 95 . Sockv
Ent mbl . Balk . -
Zimmer zu vm .
Arndtstr . 8 . 2 r .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
BlLchervlatz 2 .
1 . Stock rechts .

Groß , gut möbl .
Zim . a . Berufs -
tätiae zu verm .
Gerichtsstr . 7 , 2 .
Mbl . Zim . zu v .
Karlstr 2 2 . St .
Möbl . Man !, n .
an Berufst z . v .
b . Kersten . Kaif -

Fr .- Rina 44 . 1 .

Eins . rub . Dame
suckt zum 1 . 10 .
geraum , vreisw .

12 - Zim . -
Wobnuna

im Abschluß
auch naher Vor¬
ort . ca . 35 Mk .
Ana . u . W . 129
an Taabl . - Verl .

Sck . sonnige
2 - Zim . - Wobn .

u K . . N . Wörtb -
straße . von rub .
Ebevaar im Pr .
v . 35 bis 43 M .
gesucht sofort od .
sväter . Ana . u .
ll , 131 an T .-V .

AG . älteres

Mädchen
in allen Saus -
arb . u . Kocken
selbständig , für

2 -Pers . - Hansb .
( Einfam .- Saus )

z 1 Okt . gesucht .
Hilfe wird .. ge¬
balten . Walche
außer d . Saufe .
Ana . mit Zeug¬
nissen . Bild und
Eebaltsanfvr . u .

E . 130 an T .-B .
Aelt . zuverlasf .

Mädcken
sofort aesuckt
Frankfurter
Straße 34

riemW .

sev . Eingang .
für Bürozwecke

zu vermieten
Friedrichstr . 37 .
Leeres Zim . m .
Kochgel . u Gas .
NäbeRinak . . !of .

zu verm . Anaeb .
u . H . 129 T .-V .

oder Mädcken
f . Lausmeister¬
stelle im Kur¬
viertel aetackt .
Zufckr mit Ana .
bisher . Tätigkeit
u , Referenzen u .
E . 131 an T .-V .

Laufmädcken
oder Jnnae

s einige Stund ,
täglick getackt

Er . Burastr 11 .
Sckubaefckäft .

Hallspnsonai |

SW möbl .

Simmet
sofort zu verm .
Marktstr . 20 . 3 .
Elea . 2b . Zim .
frei Mauritius -
straße 12 , 1 . Et .

WöeteDanw
Endvierzigerin .

Sausbalt verf ..
tackt weg . Aufg .
des eia Sausb .
Stell , in frauen¬
losem Sausbalt .
wo Silfe für
grobe Arbeiten
vorh Anaeb u .
T . 130 an T .- V .
Junges Mädel

tackt leickte St .
in bell Sausb .

Kockkenntnisie
vorhanden .

Ana u . G . 131
an Taabl . -Verl

Männliche Personen |

Heute eintreffend :

Deutsche a *

Bückinge . soogdti
Jetzt schmecken sie am besten I

zu alleinst . Ehe -
vaar zum 1 . 9 .
getackt . Vorstell .
10 — 1211 .16 — 19 .
Frau Kriebitz .

Kaiser - Friedr . -
Rina 67 . 2 .

Tückt . Allein « .
( Stütze ) z . 1 . 9 .
b . aut . Lohn zu
alt Eben ges .
Et . - Seiz . Mebri .
gute Zeuan . u .
selbst . Kocken er -
ford . Näh . Aus¬
kunft vorrn . bis
11 u von 1 — 3
Scklickterftr .5 .V
Fleißig , sauber .

Hausmädchen ,
das selbständig
arbeiten kann ,

fof . o . z . 1 . Sept ,
gesucht .

Frau Bethmann
Marktstrabe 11 .

Bleickttraße 9
leere schöne heiz¬
bare Mansarde

an einz . Person
sofort od . später

zu vermieten .
Näh . daselbst

2 . Stock rechts
bei Wirges .
Hindenhura -

allee 24 gr . fonn .
I . Frtta . - Z . n . a .
berufst . Dame
zu verm . Näh 1
Leeres kann . fev .
Zim . im Zentr .
z . vrn . Babnbof -
straße 14 . 2
Sck . Manf . mit
Kochofen zu vm .

Dotzbeimer
Straße 19 . 3 r .

Wir suchen
noch einige

Miemklki

Beamter
( 3 P . ) . Dauer¬
mieter . s. 3 - bis

4 - Zim .-Wohn .
zum 1 . 10 . 38 od .
sväter . Ang . mit
Preisanaabe u .
D . 131 an T .-V .

Alleinst . Dame
( Pens . )

sucht gemütlickes
Heim in guter

Vüraerfamilie .
Preisanaeb . u .
S . 131 an T .-V .

leitplioniflifl
mögt , mit englischen Svrach -

kenntnissen . bald gesucht .
Schriftliche Angebote an

Hotel „ 91 o s e "
. Wiesbaden .

Frdl. möbl . Zimmer
mit erstklassiger

Bolloenston .
75 Mk . monatl . .
z. verm . Moritz -
straße 25 2 . Et .
Mbl . Frtkv .. eia .
Gasaut . an 6er .
Fräul . Oranien -
straße 25 2 . St .
Gut möbl . beüb .

Zimmer frei
Oranienstr 48 .

Mtb . 1 St .
Möbl . Mans , zu
verm . Walram -
straße 19 t lks .

ZW . eljrl.

MöWkii
fof . od . 1 . Sevt .
in kl Sausbalt

getackt
Viktoriastr . 39 . i

Mädcken
1 . 9 . 38 od .
r aefucht .

Kl . Raum zum
Unterst , v . Möb .
aetackt Bender .
Moritzstr . 7 . 4 r .

llnterttellraum
für Motorrad

gesucht .
Ana u . L . 129
an Taabl .-Verl .

Beamter ,
( festanaestellt ) .

tackt sofort oder
fvät . 3 - Zimmer -
Wohn . mit oder
ohne Bad Nähe
Zietenring . An¬
aeb unt . 3 . 131
an Taabl . - Verl .

3 — 4 -Zimmer -
Wohnuna

( Neubau ) mit
Maus . , in freier
Lage . mod . ein¬
aer . 2 - od . 3 -F .-
Saus . sofort od .
sväter zu mieten
getackt . Anaeb .
mit Preis unter
T . 129 an T .- V .

FINDEN UNTER -

1 SteUenangebote 1 Immobll .-VerkSufe 13 Verpachtungen
2 SteUengeeuehe 8 Immobil .-Kanfgesuche 14 Pachtgesnche
3 Vermietung «» d Verkäufe 15 Heiraten
4 MIetgeeeehe IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
5 Wohntmgstinseh 11 Unterricht
6 Geldrerkehr 12 Verloren - Getauten

» halbe läge
Frl . od unahh .

ia . Frau
mit Kockkenntn .
als Aufwartung

sofort aetackt .
Krieger .

Marktstraße 9 .
Jung . Mädchen

für halbe Tage
sofort getackt

Mainzer Str . 5 .
Part .

IlliWWWW

!1mWllg .Frall
oder Machen

in Monatsstelle
für Setzung und

Lausarbeiten
täalick getackt .
Ana . u . A . 231
an Taabl .- Verl .

III»WWW
Mädcken

od . Frau fofori
tagsüber aetackt
ab 6 Uhr abds .

Hofmann .
Nerostr . 38 . S . 1

HanshaWe
für guten Ee -
sckäftshaush . a .
Kücke ( 5 Peri . ) .
Silfe für arobe
Arb vorhanden
taasüb . aetackt .
Ana . u . K . 131
an Taabl .- Verl .

Für kl . aevfleat .
Etaaenhaushalt
( 2 Perf .) wird

iunaes ehrl .

HälMH . Frag
mit Kockkenntn .
für % Tag aef .
Vorzust . Boden -
stedtstraße 5 . 1 l .
zw 2 u . 4 nackrn .
Laub fl . Frau

f . einiae Stund ,
vormitt . aetackt .
Zu erfraaen im
Taabl .- Vl . Ul

Putzfrau
3X die Woche
aefuckt Weber -
aasfe 8 . 3 lks .

| Msnlitze Pschneii |
Vertretungen

liMrM
für hier und
außerb aefuckt .
Bewerber kann

lick
solide . Eristenz

aufbauen .
da krisenfester

Bedarfsartikel .
Fabrik -

Auslieferunas -
laaer

in Wiesbaden .
Ana u . 3 . 130
an Taabl . -Verl .

jSemerblitz « Personals

un
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aansunq und gewänne vor auem um uuiuraww

fieruna der Katastrophenbekäinpsungsmaßnahmen , die bi - -

her in mehreren Händen verteilt ist . Nicht immer reichen die

Ortspolizeibehörden aus , umfassende Arbeit zu leisten ,

Katastrophen haben ja durchaus nicht immer da ihren llr -

sprung , wo sie in Erscheinung treten . _
Denken wir einmal an

Überschwemmungen , die am Mittellauf eines Flusses auftreten ,

während sie vielleicht schon im Quellgebiet ihren Grund haben . I
während sie

10

’ Wiesbaden

in
Wer

Berlin
iW und Wei

Hamburg

sehen wünscht , gehl immer zu
zu

Der Arzt als Helfer264

AA0RITZSTE .1

Telephon 24588Telephon 24588

Ein neues Getränk

alkoholfrei

nahrhaft

erfrischend

Kleiner

amtlicher

Taschen *

WIISIADIN
fernruf .21377

Rheinfelden
Münster I. Westf .

Trier
Zweibrücken
Münster I. Westf .
Wutha / Thür .
Berlin

Glückstadt
Stettin
Bernau bei Berlin

Wiesbaden
Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden

Altpapier fc Metalle b Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Zghrplgn
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEINMAIN

Freibankfleikckverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 19 . August 1938

freier Verkauf ohne Nummern
von 13 bis 17 Uhr

Samstag , den 20 . August 1938
freier Verkauf ohne Nummern

von 7 bis 9 Uhr .
Stadt . Schlachthofoerwaltung

___________ Wiesbaden .__

zu schätzen

eine große Auswahl

Schlafzimmer
Speisezimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Küchen

Gr .Gummibaum
wea Vlakm . vk .

Dobbeimer ,
Strafte 41 3 l .

|
2 at . Näbmafch .
ZU vk . 5 . Lumb .
Friedrickitr .29 .lr

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten • Ausgabe •
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Wiesbaden , Wellritzstraße 12

Ehestandsdarlehen

Lieferant vieler Behörden

Einfamillen - ViHa
Viktoriastraße , 6 Zimmer , Diele ,
e .ngericht . Bad,reicht . Zubeh . ,Heiz ,
für 32000 RM . zu verkaufen durch

Aua * Th . Backhaus
Immobilien — Hypotheken

Wilhelmstraße20 , Telephon28839

Seite 10 . Nr . 192 .

Sind ’
s die Haare

geh .
*

zu Dette
Michels berg 6

Natürlicher Haarersatz - Zeitgemäße Kurz - und Langhaarpflege - Dauerwellen

Haarfarben und Tönen - Wasserwellen - Fachgerechter Haarschnitt

wono
breit , iilb . Glie¬
der . verloren

Sonnenberger
Str . . Kurbaus .
Wilbelmitr Ab -
zuaeben aeaen
gute Belohnung
Zu —- lier Ernst ,

Lanaaalle .

Beiladung
zum genehmigten Möbelferntarif gesucht :

20 . 8 . 38
30 . 8 . 38

30 . 8 . 38

27 . 8 . 38
27 . 8 . 38

29 . 8 . 38
29 . 8 . 38
29 . 8 . 38
29 . 8 . 38
29 . 8 . 38

31 . 8 . 38
31 . 8 . 38
31 . 8 . 38

W -

fioflwooen
3 .3 T . . 5 . Gang .

Bauiabr 1936 .
generalüberholt ,
günstig zu verk .

Lustenberger .
Main ».

Dalbergstr . 10 .
Tel . 32871 .

Wi esbadener Tagblatt

Fuftfchmerzeu .

BP
R E I S

30
PFENNIG

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Möbeltransport , Spedition , Lagerung

Wiesbaden , Taunusstraße 9

Telephon 59446 , 23847/48/49 , 23880 .

Katastrophenschutzes einen sehr bemerkenswerten Beitrag gc ^
leistet . Er hat mitgeieilt dag die Gründ ung e in es

Eeneralstabes für Katastrophenbekampfung
öevorftünde , in der alle jene Organisationen zusammengefatzt
werden würden , die ohnehin schon vorhanden sind Es tage

nahe diesen Generalstab den Organen der Polizei beizuordnen

und
'
das ganze Reich in Schutzgebiete einzuteilen ,

Fachleute jeder Art in ständiger uberwachungs - und Planungs¬

arbeit bereit ständen , um vorhandene Katastrophenmogln ^
ketten durch vorbeugende Planung zu beseitigen oder aber durch

umfassenden Einsatz im Falle eines Falles

schnelle und durchgreifende Hilfe zu bringen .

Ein solcher Eeneralstab wäre zweifellos die geeignete Er¬

gänzung und gewährte vor allem die notwendige Z e n t r alt -

Beginn der belgischen Armeemanöver .

Brüssel , 17 . Aug . 2n den östlichen Ardennen in der Um¬

gebung von Spa , Malmedy und Verviers haben in der Nacht

zum Mittwoch die umfangreichen belgischen A.
Eemanover be¬

gonnen , die als die größten |ett dem Waffenstillstand bezeichnet

werden . Rund 40 000 Truppen beteiligen sich an den Übungen ,

deren Hauptthema der Angriff eines gedachten nördlichen

Staates gegen einen gedachten südlichen Staat ist , an deren

östlicher Grenze sich ein neutraler Staat befindet . Der WI

des belgischen Generalstabes , van den Bergen , erklärte zu Be¬

ginn der Manöver , daß die Manöver -Parteien tn keiner

Weise irgendwelchen europäischen Staaten entsprechen . Es | ei

wichtig im gegenwärtigen Augenblick , wo die Kampfwagen

eine so große Rolle spielen , ein Tankabwehrmanover durchzu¬

führen . Am Montag werden die Manöver durch eine große

Truppenparade vor dem König in Spa abgeschlossen werden .

Die Antwortnote Francos wird noch geprüft .

Vorläufig noch kein Zusammentritt des Nichteinmischungs¬
ausschusses .

London , 18 . Äug . ( Funkmeldung .) Zu der Antw ort -

note General Francos , deren Inhalt noch nicht be -

Japanische Verdunkelungsvorkehrungen

aufgehoben .

Osaka , 18 . Aug . ( Funkmeldung ) . DieVerdunke l u n a s -

vorkehrungen , die in Zentral -Japan einschließlich der

Städte Osaka , Kobe und Kroto im Zusammenhang mit dem

Schanqfeng -Zwischenfall getroffen worden waren , wurden nach

einer Bekanntmachung des Hauptquartiers für die Verteidigung

von Zentral - Japan vom heutigen Donnerstag ab a u I g e -

hoben . Auch für Ost -2apan , also auch für Tokio und Joko -

hama ist die Aufhebung der Schutzmaßnahme angeordnet .

Ernst Schneider ITAUNUSSTR. 32
KaffwtStirelundTHhandlung -- --------

Vorteilhafte
Bezugsquellen

Gar mannigfaltig sind die Ursachen der Fußfcyrnerzen , über die

häufig geklagt wird . So können ebenso Verletzungen irgendwelcher

Art schuld fein wie ein einfaches Uebertreten , eine Fußverstauchung

ober eine Prellung . Selbstverständlich können Fußschmerzen auch

durch einen Knochenbruch ausgelöst sein . Nterkwürdig ist die Tat -

fache daß es bei langdauernden , anstrengenden Märschen zu einem

Bruch des zweiten oder dritten Mittelfußknochens kommen kann .

Schon ein einfaches Stolpern genügt als Ursache .

Heftige Fußschmerzen entstehen bei angeborenen oder erworbe¬

nen Veränderungen des Fußskelettes , so beim angeborenen Klump -

fuß ober vor allem bei dem so unendlich häusigen Plattfuß .

Daß gerade beim Plattfuß sehr große Fußschmerzen auftreten , ist

leicht begreiflich , da bas ganze knöcherne Skelett verschoben ist und

alle Bänder und Muskeln unnatürlich gezogen und gezerrt werden .

Eine weitere Art von Futzfchmerz , die ebenfalls mit Verände¬

rungen des knöchernen Skelettes tn Zusammenhang steht , sind

eigenartige Nervenschmerzen . Zwischen den Köpfchen der Mittel -

fußknochen verlaufen Nerven , die bei durchgetretenem Quergewolbe

des Fußes gedrückt werden und dann sehr heftig schmerzen .

Gerade in Anbetracht der mannigfachen Ursachen der Fuß -

schmerzen ist eine richtige Behandlung durch den Arzt durch -

zusühren , der die Ursache klar und einwandfrei feststellt .

Fußschweiß .

Wohl zu den lästigsten Hebeln gehört der Fußschweiß . Durch

Zersetzungsvorgänge entsteht ein unangenehmer , durchdringender

Geruch der den Träger und seine Umgebung belästigt . Im allgemei -

nen wird als Grund für den Fußschweiß undurchlässige Fußbeklei -

duna angegeben , aber diese kommt erst in zweiter Linie als Ursache

in Frage -, man sehe vor allem , ob Plattfüße vorhanden sind und

beseitige zuerst dieses Uebel . Da Menschen mit Schweißfüßen leicht

wunde Füße bekommen , bekämpfe man den Zustand energisch

Behandlung : Plattfüße lasse man vom Facharzt behan -

deln : dann sorge man für passende Fußbekleidung , man achte nicht

nur auf die Schuhe , auch die Strümpfe müssen zweckentsprechend
und durchlässig sein (halbwollene oder wollene ) . Dann wechsle man

die Schuhe , lasse sie einen Tag um den anderen unbenützt stehen .

Fm Sommer gehe man so ost es geht , mit bloßen Füßen (beim

Maöen ) im Gras oder Sand auf und ab , im Winter lause man im

gebeizten Zimmer auf einem Teppich umher . Sehr oft nehme man

Fußbäder . Ferner achte man auf Stuhlverstopfung und beseitige

diese . Die Strümps « streue man mit Puder ein , auch die Schuhe .

Wunde Stellen behandle man mit Salbenverbänden .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
___ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Dieses hervorragende Getränk ist zu bestehen im en gros und detail

von dem Alleinhersteller Willy Kessler
Molkereiprodukte en gros

Wiesbaden . Herderstraße 21 . Fernsprecher 25914

Selbst zwischenstaatliche Vorkehrungen können

notwendig werden , um Katastrophen verhindern zu Helsen :

Talsperrenbauten , Deiche , Flußbegradigungen sind einige der

großen kostspieligen Einrichtungen , die unter anderem auch zur

Vermeidung von Schäden an Leben und Eigentum gebraucht

werden . Das Beispiel Oeschelbronns zeigt auch , daß

Normung von Hilfsgeräten , das Beispiel des Luft¬

schutzes , daß umfassende Warn - und Meldeanlagen notwendig

sein können : alles Dinge , die niemals nur örtlich , ja , manchmal

nicht einmal provinziell oder im eigenen Sande geregelt

werden können .

Zu den Aufgaben des genannten Eeneralstabes würde es

sicherlich auch gehören , den Schadensbekämpfungs¬
aktionen , wie sie von der Reichsarbeitsgemeinschaft
Schadenoerhütung mit großer Gewissenhaftigkeit und Schlag¬

kraft ausgearbeitet und durchgeführt werden , Raum zu geben .

Auch der Verkehrsunfall kann , insgesamt gesehen , eine

Katastrophe sein oder werden ; genau so gut , wie ein besonders

unwetterreiches oder besonders trockenes Jahr für die Volks¬

wirtschaft und für die zunächst beteiligten Versicherungen

Katastrophencharakter annehmen kann .

kannt ist , schreibt der diplomatische Korrespondent der

Times "
, sobald die Rote geprüft sei , werde voraussichtlich

der Nichteinmischungsausschutz zusammentreten , um sie zu¬

sammen mit der Antwort Barcelonas zu überprüfen . — Der

diplomatische Korrespondent des „ Dailys Telegraph, , meint

es sei nicht zu erwarten , datz der Nichtemmischungsausschutz

in dieser oder der nächsten Woche zufammentreten werde . Der

Ausländskorrespondent der „ News Chroniole
"

stellt fest , datz

das Foreign Office bis Donnerstagabend keinerlei Informa¬

tionen über den Inhalt der Note gehabt habe .

Katastrophenschutz .

* Das Thema des Katastrophenschutzes gehört zu den

aktuellen und dringenden Aufgaben der Gegenwart . Zwar

leben wir in einem gesegneten Himmelsstrich,
- w dem weder

ein Mississippi und ein Gelber Flutz Millionen Menschen zu

Schaden und in Gefahr bringen kann , noch auch Erdbeben -

schauer Tod und Vernichtung um sich verbreiten , rate es in

San Franzisko und Tokio noch vor wenigen Jahren der Fall

gewesen ist . Aber die großen Wald - und Dorfbrande ,

die Wolkenbrüche und Überschwemmungen , die

wir auch in diesem Jahr wieder überall int Reiche erleben

müssen , sind Objekte , die keinen Zweifel an der Dringlichkeit

wirksamen und umfassenden Katastrophenschutzes - lassen .

Zweifellos ist das System der Hilfsleistung in Deutschland

ganz außerordentlich gut organisiert . Überall sind Feuer¬

wehren Abteilungen des Roten Kreuzes und Niederlassungen

der Technischen Nothilfe bereit , über allen warten Arbeits¬

dienstabteilungen , Reichswehr , SA . , ff , und HI . auf Einsatz :

und für einen Ernstfall ist auch der zivile Luftschutz als groß -

angelegte Katastrophenverhütungsorganisation zur Stelle . Wir

wissen , daß an zahlreichen Stationen die stets fahrbereiten

Hilsszüge der Reichsbahn unter Dampf stehen
'
, daß d,e ge¬

waltigen Wagenburgen der Hilfszüge „ Bayern " uni > >>̂ ^ ntfch -

land " jederzeit in kürzesten Zeitabschnitten zur Stelle sein
1

können , wenn es nottun sollte . Zudem ist das Wegenetz so

ausgezeichnet imstande und ausgebaut , datz auch daran die

Schnelligkeit der Hilfeleistung niemals kranken kann .

Trotzdem aber ist daran gedacht , den Katastrophenschutz

noch besser auszubilden . Es hat sich beispielsweise vor fünf

Jahren , als das Dorf Oeschelbronn -( Baden ) in Asche gelegt

wurde , gezeigt , daß noch nicht genug getan ist . ATe konnte es

sonst vorkommen , oaß ein so großes Dorf noch nicht einmal

einen Brandweiher besaß , und daß die Schlauchleitungen der

15 zur Hilfe geeilten Feuerwehren nicht aneinander paßten ?

Immerhin : es ist schon ein halbes Jahrzehnt her und in¬

zwischen sind die Feuerwehrschläuche längst genormt worden .

Aber gerade bei Hitze und bei gefüllten Scheunen oder bei

trockenem Waldboden ist Feuersgefahr stets vorhanden ; und

wenn eine Anzahl ungünstiger Bedingungen Zusammentreffen ,
kann es immer wieder zu Katastrophen kommen ; ganz abge¬

sehen von den Unwetterverheerungen , vor deren keine Land¬

schaft ganz sicher ist .

Der stellvertretende Führer der Technischen Siothiffe hat

nun kürzlich zu dem Thema des zusammenfassenden

>ie SMsslM
immer im An¬

zeigenteil des

„ Mesdndener

Mir

( AerkSnse

| LstM - Mäufe |
Diamant -

Leicktkraftrad
100 ccm

mit Kickstarter
billig gegen bar

zu verkaufen
W .-Dotzbeim

Rbeinstr . 22 . 1 .

Mer - ii . IW -

Geräte

Werkzeuge , Dez .-
Waage usw ..

75 % Nachlaß ,
weg . Räumung

abzugeben .
P . Andreß ,

Bülowstratze 11 .

Der rollende

Pfennig
ist besser als die

Mark im Strumpf
Wiesbaden kennt seine Einkaufs¬

quelle für formvollendete

in bekannt bester Ver¬

arbeitung und weiß sie

MtgeWe

Vrauereifreies
Lokal

im Zentrum so¬
fort oder später
aeluckt . Ana . m .
Preis u . W . 131
an Tagbl . - Verl .

LMH
Coulinstraße 3

am Mickelsberg
kauft gegen

hohe Barzah ung

W . IM
Postkarte genügt

DMWl
transportabel .

zu kauf aeluckt
Klasmaaazin .

Bleickktraße 47 .

Eebr . Srn . -Rad
zu kauf , gekuckt .
Ana u . F . 130
an Taabl .- Verl .

I Encke kchw .Tuck -
kleidungsktück .

woraus man e .
D . -Rock

anfertigen kann .
Ana u . 8 . 131
an Taabl .- Verl .
Illillllllllllllllllllllllllllllllllllll

WIMM
a . liebst . DKW .,
zu kauf aeluckt .
Ang . u . W . 130
an Taabl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Pianos , Flügel
kauft g. Kasse Piano -

SchwartZr» .
Frankfurt a . Main

Mae uHs

Manien

SlhmuS , Silber
Pfandscheine ,

kauft B . Carl .
Sirlckaraben 28 .

MieMlW
bevor ». Deckst . .
Blütbner oder

Steinman .
aea . bar gekuckt .

I Piano -Faaber .
Mainz .1

Bovvstraße 28 .

o I
o I

L o
'
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Mit Fischer gegen UTA
o n trat nur

von

Rund um Belgien :
Rund um Italien
Deutschlan

folgt au !

ersehen .

DLRG .

Seit 1928

18.2.

vormittag , 3 Stb . 24 Mm . nachmttd », - 3 Stb . 34 Mi « .

cfpütt mit ) cfpieL

<Jpiyd & ciLevu )ßA

18. Aug . 1938 . Niedrigste Nachttemperatur : 12.8.
Sonnenicheindauer am 17. Bug . 1938 ;

Jour de France " : ® . Bartali ( Italien ) .
Schweizer Rundfahrt : E . Valetti ( Italien ) .

17. Aug . 1938: Höchste Temperatur : 21.4.
Tagesnuttel der Temperatur :

. . . . rgebnis gebracht haben . Zudem
!ouis auch aus steuerlichen Gründen in diesem

mehr kämpfen , weit durch die amerikanischen

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Spott freunde ttauetn .

Denn drei Kameraden kehrten nicht zurück .

Joe Couio et ft miedet 1959 *

Neue Ausscheidungen für die Borweltmeisterschaft .

Dre <8olfrneiftet [ cfjafr .

Riemeuschneider überrascht .

Nunmehr wird angekündigt , daß für das Jahr 1939 vier
Kämpfe für Joe Louis vorgesehen sind . Im Januar und Avril
sollen zwei Hallenkämpfe stattfinden , die unter der Flagge von
..Aufbaukämpfen

" für die Boxweltmeisterschaft segeln werden .
Ein Weltmeisterschasts -Titelkamvs ist dann für den Juni vor -

diesen jungen Menschen aus : das Erlebnis der hehren Ee -
birgswelt zog ihn hinauf auf Grate , Steinerker und Zinnen
— und jetzt hat ihn ein solcher Berg nicht mehr hergegeben .
Am Matterhorn fand er mit zwei anderen Wiesbadener
Freunden vom DeutschenAlvenverein , Karl Fleck
und B e r n h a r d G r e i h , den Bergfteigertod und erschüttert
hörten es alle Wiesbadener Turn - und Sportkameraden .
Rach menschlichem Urteil ein hartes , ungerechtes Schicksal ,
das blindlings »upackt und so oft die Besten aus unserer Ge¬
meinschaft berausreiht . Doch wir dürfen nicht rechten . Wir
sehen trauernd die Lücken , die prächtige Menschen hinterlassen
und wir willen , daß diese Lücken ausgefüllt werden durch das
befeuernde Beispiel der den andern , dem Nachwuchs zum
Vorbild vorangestellten Unvergeßlichen . Denn vergellen
wird man Paul Geivel nie , solange Eintrachtler seiner Art
in die Kampfbahnen gehen , und auch seine Freunde leben ,
so lange starke und kühne Jugend in die Bergwelt zieht , die
sich Karl Fleck als letzte Ruhestätte gewünscht bat . „ Denn —
so schrieb uns einer von der Eintracht — er war ein Kamerad
von echter deutscher Art , der bei uns immer in guter Er¬
innerung bleiben wird .

"

So wollen wir die toten Freunde und Kameraden weiter
im Kampfe ehren , der auch ihr Kamps war . L .

betrieb er den geliebten Handballsport , aber seit seiner
frühesten Jugend war er treues Mitglied des TSV .
„ Eintracht '

, wie überhaupt die Eeipels sich zum alten
Turnerstamm des Vereins in der Sellmundstraße bekennen .
Kein Wunder , daß die Eintracht stolz auf ihre Geivels war ,
besonders auf ihren Paul , der von den Turn - und Sport¬
festen stets mit dem Eichenkranz geschmückt heimkebrte und
der gerade durch sein ruhiges und schlichtes Wesen das Bei¬
spiel eines auch nach dem Kampf in jeder Hinsicht vorbild¬
lichen Svortmannes gab . Wie oft war in der Handballelf
Not am Mann und wie oft sprang Geivel immer wieder ein .
selbstlos , ritterlich . Aber noch eine grobe Sehnsucht füllte

uu vutuus mwwui ) , die Meisterm von 1934 .
am Mittwoch in beiden Runden siegreich . Mib

Fishwick bezwang die beiden belgischen Svitzenspielermnen
de Bolliere und Oury mit 3 und 2 und 8 und 6 . wahrend Frau
Eroos zuerst gegen Frl . o . d . Marwitz mit 1 auf und dann

gegen Frl . Petersen ( Homburg ) mit 2 und 1 siegreich blieb .

Die Reichshauptstadt erlebt wieder einmal grobe svort -
liche Ereignisse . Schlug am vergangenen Wochenende der grobe
Leichtathletik -Länderkampf Deutschland — USA . im Berliner
Olympia - Stadion alles in seinen Bann , so wartet am 20 . und
21 . Aug . der Schwimmsport mit einem ebenso beachtlichen
Erotzkamps auf . Europa und USA . treffen in einem mit viel
Spannung erwarteten Erdteilkampf zusammen . Schauplatz ist
die olympische Kampfstätte im Schwimmstadion .------ ' - einmal die mter -'

ne Leichtathleten .
Zerfer aus USA .

Rund um Marokko : E . Canardo ( Spanien ) ,
F , Neuville ( Belgien ) ,

ien : E . Valetti ( Italien ) .
_ d - Rundsahrt : H . Schild ( Deutschland ) .

Rund um Luxemburg : L . Vlaemynck ( Belgien ) .~
:ance “ : G . Bartali ( Italien ) .

*

Der Frankfurter Bruno Roth wird anstelle des Dort¬
munders Emil Kijewski an den Rad -Weltmeisterschaften in
Walkenburg vom 28 . August bis 4 . Sept , teilnehmen . Kiiewskl
ist durch einen Beinbruch , den er sich bei der Schweizer Rund¬
fahrt zuzog außer Gefecht gesetzt .

stierna und Oblt . v . Krusenstierna .
Eintracht Frankfurt schlug am Mittwoch im Fub -

ball - Freundschaftskamps auf eigenem Gelände den VfR .
Frankenthal mit 9 :2 ( 3 : 1 ) Toren ganz überlegen .

Die deutsche Wasserballsieben zum Länder¬
kampf geL « n Frankreich am 28 . August in Paris wurde wie

Jahrelang wirkte er an hervorragender Stelle in seiner
Sandballmannschaft . Er war als ein erstklassiger Torschütze
bekannt und gefürchtet und es war kein Wunder , wenn
Paul Geivel , der , wie fast alle guten Handballer auch
ein bemerkenswert tüchtiger Leichtathlet war . wiederholt in
den Stadt - , Kreis - und Gaumannschaften stand .

~ '

mit der schönen Leistung von 15,72 vor Lampert und Schroder ,
der sich den Sieg im Diskuswerfen mit 48,02 m nicht entgehen
lieb . Der amerikanische Sprinter Ben Iol, . . j . .
über 200 m an . die er in der ausgezeichneten Zeit von
21,2 Sek . — allerdings mit Rückenwind — gewann . Perrm
Walker schlug seinen Landsmann Nutting über 100 m in

Die übungsstullden der Deutsche » Lebens - Rettungs -Eesell -
schaft für Grund - und Leistungsschein finden regelmäßig an
jedem Freitag von 20 bis 21 Uhr im Städtischen Schwimm¬
bad . Viktor,astrabe , statt .

Bei den deutschen Eolfmeisterschasten in Frankfurt wurden
am Äitwoch die Schlubrundengegner m .. der Manner - und

Frauenmeisterschaft ermittelt . Bei den Männern kamen zu¬
nächst in der oberen Hälfte die Engländer Bentley und Long -

hurst und in der unteren der Ire Mc LvMhlin und frühere
deutsche Juniorenmeister Hans Riemenschneider
( Hannover ) unter die lebten Vier . Rlemenschneider schaltete
dabei den nationalen deutschen Meister , L . v . Beckerath mit
2 auf einwandfrei aus . Am Nachmittag vollbrachte der
Hannoveraner dann eine weitere eindrucksvolle Leistung , in¬
dem er auch den Iren Mc fiougb n mit 2 und 1 besiegte . Der
Deutsche führte aus halbem Weg .,lt drei Lochern Vorsprung
und gab dann nur noch einen Punkt ab . In der oberen Halste
lieferten sich Bentley und Longhurst , die deutschen Amateur -

meister von 1937 und 1936 , einen Kamps , der erst auf dem
letzten Grün endgültig zu Gunsten von Bentley entschieden
wurde . Der Titelverteidiger bestach durch seine eiserne Ruhe
und gewann mit 2 auf .

Auch bei den Frauen kommt es im Endspiel zu einer
deutsch - englischen Begegnung . Mib Fishwick . die Meisterinj
1936 , und Frau Eroos ( Berlin ) , i
blieben allein am Mittwoch in w

besondere Bedeutung durch den Start einiger amerikanischer
Leichtahtleten erhielt . Bereits am Mittwochmittag wurden
die Amerikaner von der Hauptstadt der Bewegung im Rat¬
haus empfangen . Zum Abendsportfest hatten stch im Dante -
Stadion über 10 000 Zuschauer eingesunden , die gute Leistun¬
gen zu sehen bekamen . Mit einer überragenden Leistung
wartete der Wünsdorfer Erwin B l a s k im Hammerwersen
aus . Schon vor dem Länderkamps « egen USA . bewies er seine
hervorragende Form durch zwei Weltrekord - Würfe , die leider
keine Anerkennung finden konnten . In München verbesserte
er nun den deutschen Rekord , den bisher K . Hein mit 57,22 m
hielt , um drei Zentimeter auf 57,25 m . Den Weltrekord hält
bekanntlich der Amerikaner I . V . Ryan mit 57,77 m .

Wöllke konnte sich im Kugelstoßen für seine Berliner
und Dresdener Niederlage an dem Amerikaner Ryan re¬
vanchieren , wenn auch nur mit 4 Zentimeter Unterschied
( 15,94 m ) . Einen spannenden Kamps brachte wieder die
4 ><100 -m -Stafsel . die von den Amerikanern nur mit einem
Meter Vorsprung gewonnen wurde : unsere Lauser vergaben
einen deutschen Sieg nur durch schlechten Stabwechsel . 4X100 m :
1 . USA . ( Lacesield , Mallot . Jefsrey . Ereer ) 41,9 Sek . :
2 . Deutschland ( Kersch , Steinmetz , Neckermann . Scheurmg )
42,0 ; 3 . Regensburger Turnerschaft 43,7 : 4 . München 1860
43,9 . Im Hochsprung siegte C r u t e r - USA . mit 1,97 m vor
Weinkötz -Köln mit 1,90 m während Barosf -USÄ . als einziger
im Stabhoch die Viermetergrenze um 10 Zentimeter über¬
schritt ( Sutter 3,90 ) und Lacesteld - USA . in 15 Sek . die 110 m
Hürden gewann .

Italiens etfolgteufje Hadfaxtet
stelle » drei Rundfahrt - Sieger .

Mit der Schweizer Rundfahrt wurde für 1938 die Reihe
der offiziellen Länder -Rundfahrten im internationalen Rad¬
sport abgeschlossen . Sieben derartige Etavven - Rennen . durch
Marokko , Belgien . Italien . Deutschland . Luxemburg . Frank¬
reich und die Schweiz , wurden mit internationaler Besetzung
durchgeführt . Am erfolgreichsten schnitt in allen diesen Rennen
Italien ab . das drei von den sieben Siegern stellte . Gino
Bartali gewann nach planmäßiger Vorbereitung dank
seines großen Klettervermögens die Jour de France ,
während der erst 25iährige Giovanni V a l e t t i sogar
Doppelsieger wurde und neuen der Italien -Rundfahrt jetzt
auch noch die Schweizer Rundfahrt als Erster beendete .
Belgien stellte zwei Sieger : Neuville polte stch tue
heimische Rundfahrt und der junge Vlaemynck war in
Rund um Luxemburg erfolgreich . Deutschland hatte Hermann
Schild als Sieger dabei , und in Marokko endlich gab es
durch Canardo einen spanischen Erfolg . Ganz leer sind
überraschend Frankreich . Holland . Luxemburg und die Schweiz
ausgegangen , die schon große Fahrer hervorbrachten und auch
jetzt wieder über Spitzenkönner verfügen .

Die Rundfahrt - Sieger 1938 :

10 .6 Sek .

Blask auf Ryans Spuren .

Hammerwurfrekord beim Hanns -Braun -Svortfest in München .

Das große leichtathletische Ereignis bildet in jedem Jahr
in München das Hanns -Braun -Svortfest . das diesmal seine

Es bestätigt sich jetzt , daß Joe Louis tu diesem Jahre
keinen Titelkampf um die Borweltmeisterschaft mehr aus¬
tragen wird . Der Plan , im September eine Begegnung
Louis — Baer zur Durchführung zu bringen , ist aufgegeben
worden . Dieses Zusammentreffen wäre sportlich von keiner
besonderen Bedeutung gewesen und würde finanziell in New
York auch kein günstiges Ergebnis gebracht haben . Zudem
wollte Joe Louis auch aus steuerlichen Gründen in diesem
Jahre nickt mehr kämpfen , weil durch die amerikanischen
Sätze für die Einkommensteuer , die sich bei den Eroßeinkommen
stark erhöhen , ein zu hoher Anteil von der Börse abzuführen
gewesen wäre .

- 4 : Wenninger ( Wien ) ; Gunst - Baier ( Han¬
nover ) ; Mewes ( Berlin ) ; Kienzle ( Stuttgart ) ; Schneider
( Duisburg ) ; Schulze ( Magdeburg ) .

Der Amerikaner Janazzo , der im Jahre 1936
unseren Weltergewichts - Boxmeister Gustav Eder in einem
Ausscheidungskampf zur Weltmeisterschaft schlug , soll im
Oktober in Hamburg kämpfen . Eder ist als Gegner aus -

gesehen . Im September soll Joe Louis dann , wenn er hte
Meisterwürde mit Erfolg verteidigt hat . eine zweite Titel -
entscheidung bestreiten .

In der Zwischenzeit werden die Ausscheidungen für die
Herausforderer weitergeführt werden . Die bedeutendsten
Kämpfe der nächsten Zeit dürften Begegnungen Tommy Farr
— Gunnar Bärlund und Tommy Farr — Max Baer bilden
Wie die Entwicklung weiter gehen wird , läßt stch heute noch
nicht übersehen . Allgemein ist man aber der Ansicht , daß Joe
Louis in den neuen Titelkämvfen keinen Gegner finden wird
der einige Aussichten auf ein erfolgreiches Abickneiden besitzt .
Es wird daher damit gerechnet , daß Joe Louis die beiden für
das kommende Jahr in Äusstckt genommenen Titelkämvfe
stcher gewinnen wird .

6pott - lfomdrd > mu

Neue Geräte bei den Deutschen Jugend - Meisterschaften .
Bei den Deutschen Jugend - Meisterschaften 1938 vom 25 . bis

28 . Aumtst auf dem Sportfeld in Frankfurt a . M . finden zum
ersten Male die neuen , von der Reichsjugendführung eingesuhr -
ten Jugendgeräte Verwendung . Das Kugel st oßen wird
mit einer Kugel im Gewicht von 6,25 kg ( früher 5 kg ) durck -
gefiihrt . Im Speerwerfen wird der Männersveer ver¬
wendet , und das Gewicht des neuen Diskus beträgt jetzt
1 .75 kg statt 1,5 kg . Der neue Hammer wiegt bei einer
Gesamtlänge von 1,16 m ( 1,22 m ) jetzt 6,25 kg ( 5 kg ) . Diese
neuen Gerate wurden deshalb eingeführt , um den Übergang
zum Erwachsenengerät nicht zu groß zu halten . Sie gelten nun
allgemein für die Jugend von 16 bis zu 18 wahren . Lediglich
die Klasse B ( Jugendliche von 15 und 16 Jahren ) benützen die
alten Jugendgeräte .

Die ersten Termine der Fußball -Bezirksklasse .
Die rheinhestische Fußball - Bezirksklasse startet . am

11 . September mit folgenden Begegnungen : FV . 02 Bieb¬
rich — FSV . Abenheim ( Ried ) : Hama Bingen — Fortuna
Finthen : Viktoria Walldorf — SB . Flörsheim : Opel Rüssels¬
heim — Svvgg . Weisenau : Fvgg . 03 Mombach — Turn Kastel :
SB . Hofheim — SB . Kostheim ; FSV . 05 Mainz spielfrei .
Dieser Terminliste zufolge stnd also 13 Mannschaften im rhein -
hessischen Bezirk beschäftigt .

Komvressor - Euzzi kommt heraus .
Lange Versuche wurden mit der neuen Euzzi -Kompressor -

Maschine in Italien gemacht . Jetzt ist es soweit , daß die neue
250iger mit Kompressor zum ersten Male im Rennen erprobt
werden kann . Beim Großen Preis von Italien am
4 . September in Monza werden drei dieser neuen Modelle mit
Pagani , Tenni und Sandri gegen unsere schnellen DKW . ein¬
gesetzt . Meister Kluge dürste hier also endlich einigermaßen
gleichwertige Gegner erhalten . In der Halbliterklasse kommt
es in Monza zu einem spannenden Kampf zwischen den Gilera -
Vierzylindern . mit Serafini und Aldrighetti im Sattel , der
erfolgreichen BMW . und der Norton , zu denen sich noch Tenni
auf einer Guzzi - Komvressor gesellen soll .

4 »
Nicola Romeo , der Gründer der italienischen Auto¬

mobil - und Flugzeugwerke Alfa Romeo , ist in Mailand im
Alter von 62 Jahren gestorben .

Bei der Ostvreußenfahrt , die jetzt beendet wurde , konn¬
ten 34 Einzelfahrer und 8 Mannschaften mit der Goldmedaille
ausgezeichnet werden . 47 Einzelfahrer und vier Mannschaften
erhielten silberne und 14 Einzelfahrer eiserne Plaketten .

DreideutfchePferde . und zwar Erle ( Brinkmann ) .
Norne ( Oblt . H . Huck ) und Nora ( ss - llstuf . Schmidt ) belegten
nach einem Stechen die drei ersten Plätze in einem schweren
Jagdspringen , Bem Mittelpunkt der Aachener Reiter -Wett -
lämvfe am Mittwoch .

Oblt . Lemp gewann am Mittwoch in Dresden mit dem
Eeländeritt den ersten Wettbewerb des internationalen Mo¬
dernen Fünfkampfes , an dem die besten deutschen , schwedischen
und finnischen Offiziere teilnehmen . An zweiter Stelle lag
Oblt . Wiedemann vor den beiden Schweden Oblt . Frhv .Eyllen -

Wie stnd die Ausstchten ?

Zunächst müilen wir feststellen , daß wir nicht allzu viel
von der Leistungsfähigkeit der Yankees wissen , die stch ja seit
dem Olymvtaiabr sicher verändert hat . Einzelne Zeiten , die
seitdem von USA . zu uns herllbergedrungen sind , können
keinen genauen Maßstab bilden , da man ja nicht weiß , unter
welchen Umständen sie zustandegekvmmen sind . Den einzigen
wirklichen Anhaltspunkt bot der erste Start der Amerikaner
am Montag in Hannover . Aber hier ist natürlich zu berück¬
sichtigen , daß die Gäste aus Übersee möglicherweise noch von
der Überfahrt , dem Klimawechsel usw . angegriffen waren , so¬
daß ste wahrscheinlich am Wochenende in Berlin schon mit
besseren Leistungen aufwarten werden .

llber 100 m Kraul hat der Amerikaner Peter F i ck
Siegesaussichten . da der holländische Europameister Hoving
plötzlich abgesagt hat . An seiner Stelle setzt der Europäische
Schwimmverband den deutschen Meister Helmuth Fischer
ein , der zwar inzwischen zweimal von dem Amerikaner Fick
mapp geschlagen wurde , aber doch bewiesen hat , daß er dem
Yankee einen großen Kampf liefern kann . Fischer wird
übrigens auch die beiden Staffeln — 4x100 ra Kraul und die
Lagenstaffel — bestreiten . Die Kraulstaffel schwimmt nun in
der Besetzung Fischer ( Deutschland ) , Dove ( England ) . Körösi
( Ungarn ) und veibel ( Deutschland ) , während die Lagenstaffel
Mit Schlauch , Balke und Fischer eine rein deutsche Besetzung
aufweist . Wenn man noch bedenkt , daß von den neuen Einzel -
Wettbewekben nicht weniger als sieben von Deutschen be¬
stritten werden , erkennt man am deutlichsten die Vorherrschaft ,
die Deutschland gegenwärtig im europäischen Schwimmsport
besttzt .

Gespannt sind wir auf die Auseinandersetzung zwischen
dem Schweden Björn Borg und Ralph Flanagan über
400 m und 1500 . m Kraul . Während die Aussichten auf der
mittleren Kraulstrecke schwer zu beurteilen sind , sollte der
Sieger über 1500 m nur Flanagan heißen . Unser Meister
Joachim Balke hat in den beiden Bruststrecken gegen
Wearson gute Aussichten und müßte vor allem die 200 m
sicher gewinnen . Auch unser Rücken -Rekordmann Heinz
Schlauch könnte die beiden Rennen im Rückenschwimmen
gewinnen . Wie aber wird der Dresdener Europameister im
Kunst - und Turmspringen . Erhard Weiß , gegen die starken
Amerikaner Al Patnick und Elbert Root , den Olymvia -
Zweiten von 1936 , abschneiden ? Das ist neben den beiden
Auseinandersetzungen Borg — Flanagan vielleicht die
interessanteste Frage des ganzen Erdteilkamvfes .

In den beiden Kraul st af f ein hat Europa über
4x200 m entschieden bessere Aussichten als über 4x100 m . Da¬
gegen sollten Sie beiden Deutschen Balke und Schlauch in der
400 - m - Lagenstaffel für einen europäischen Sieg garantieren .
Alles in allem kann gesagt werden : Zeigen die Yankees am
Wochenende keine überragenden Leistungen , dann kann mit
einem knappen Siege der Europa -Auswahl gerechnet werden .

Fick wieder vor Fischer .

, Amerikaner -Schwimmfest in Bremen .
Der Start der amerikanischen Schwimmer in Bremen

wurde am Mittwochabend zu einem großen Ereignis in der
Schwimmer - Hochburg . Der deutsche Meister Helmuth Fischer
traf über 100 m Kraul wieder auf den Amerikaner Beter
Fick und mußte sich auch diesmal fnapp geschlagen geben . Da¬
gegen gab es durch unsere Brust - und Rückenschwimmer deutsche
Siege . Werner Plath hielt sich auf den ersten 200 m der
400 - w -Kraulstrecke gegen den Amerikaner Flanagan sehr
gut . Beide wendeten in 2 :18,7 : bann aber schwamm der
Amerikaner das Rennen unangefochten nach Hause . Eine groß¬
artige Zeit erzielten die Amerikaner Fick . Jaretz und Wolf
über 3X100 m Kraul mit 3 :01,6 Min . — Ergebnisse '

100 m Kraul : 1 . Fick ( USA . ) 59,3 Sek - 2 . Fischer
( Bremen ) 59,7 : 3 . Jaretz ( llSA . ) 1 :00,6 : 4 . Wolf ( USA . )
1 :01,1 ; 5 . Heibel ( Bremen ) 1 :01,6 . — 400 m Kraul :
1 . Flanagan ( USA . ) 4 :51,7 : 2 . Plath ( Berlin ) 4 :57 .0 ;
3 . Freese ( Bremen ) 5 :03,5 . -— 100 m Rücken : 1 . Schlauch
( Erfurt ) 1 :09,0 ; 2 . Neunzig ( USA . ) 1 : 10,6 . — 200 m Brust :
1 . Balke ( D . ) 2 :46,4 ; 2 . Wearson ( USA . ) 2 :53 .7 . — 3X100 m
Kraul : 1 . USA . ( Jaretz , Wolf . Fick ) 3 :01,6 ; 2 . Deutschland
( Heibell Platb , Fischer ) 3 :03,5 . — 3X100 in Lagen : 1. Deutsch¬
land ( Schlauch , Balke . Heibel ) 3 :23,6 : 2 . USA . ( Neunzig .
Wearson , Hirose ) 3 :29,3 .

Jahresbestleistung von Gerhard Stöck .

Amerikaner -Svortfeit in Hannover .
Was unserem Olympia - Sieger Gerhard Stöck in diesem

Jahre noch nicht geglückt war . erreichte er am Mittwochabend
vor über 8000 Zuschauern beim Amerikaner -Sportfest in
Hannover : er warf den Speer über 70 m weit und schuf
mit 70 .23 m eine neue Jahresbestleistung . Damit bewies der
Berliner , daß er sich seiner besten Form wieder nähert . Neben
dem Speerwerfen gewann Stock auch noch das K u g e l st o ß en

‘
fimerttanee bleiben ‘

Ztumpf .

Jefyt gedteilfampf ifet Schwimmet im © fympia - Stadion

Amerikas Schwimmer beherrschten eim . ------
nationale Lage in ähnlichem Maße wie ihre Leichtathleten .
Während aber die Läufer . Springer und Werfer aus USA .
ihre Vormachtstellung auch heute noch halten und dafür erst
vor wenigen Tagen im Kampf gegen Deutschland den Beweis
antraten , stnd die amerikanischen Schwimmer nicht mehr allein
tonangebend . Vor zwei Jahren glückte den Japanern der große
Einbruch in die Schwimmiront der Amerikaner , und jetzt will
Europa den gleichen Vorstoß wagen .

Datum 17. August 1938 18. Aug .
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Deutsches Theater Wiesbaden

16

M

Großer Festzug

Äerct ) ssendev ffrartEfurt

SCMA

Schauspiel von Zerkauten . Inszenierung

K . H . Fritsche . Eintrittspreise : RM . 1 .50 ,

- .95 , - .70 . Beginn am 21 . u . 23 . Aug . 1938

um 15 Uhr , 24 . August 1938 um 21 Uhr

Vorverkauf 11 —1 Uhr

4 —7 Uhr Scala - Kasse

(von 75 Pf . an ) , da die Kammersängerin

Frau Irma Beilke erkrankt ist und keine

Möglichkeit besteht , einen entsprechenden

Gast zu verpflichten .

Per Vorverkauf hat bereits begonnen

Sdiüeiöeriü
empfiehlt fick

Milbelmitr 4 . 3

Ein Mädel wird ein Mann — das heißt ,

es gibt sich dafür aus und sieht sich

genötigt , mit zwei mehr oder minder

mißtrauisch äugenden Kavalieren und

Kameraden gemeinsam zu übernachten ,

gemeinsam aut amouröse Abenteuer ,

ja , sogar aut Brautschau zu gehen !

bedeutet für alle Wiesbadener Filmfreunde

die fröhlichste Überraschung und das

heiterste Ereignis als Auftakt der neuen

Spielzeit 1938/39 mit

Viktor Sfaal

Paul Kemp

Aribert Wäscher

Ursula Deiner !

Geschwister Häplner
dem bekannten Tanzpaar

in dem bezaubernden

KARL RITTER -

Großfilm der Ufa

An allen Festtagen im Burghof :

„ DER REITER "

Bartholomäus - Markt • Katzenelnbogen
(Einricher Heimatfest ) 21 . bis 24 . August

t

Seite 12 . Nr . 192 .

Nach vollzogener Renovierung

eines der schönsten Varietösl

In vollständig neuem Programm :

HENRIETTA
das akrobatische Schönheitswunder

und

8 Ueberraschungen 8

Volksfest • Heimat - Abend

Appell
■ ■ ■ ■ ■ ■
an die Kauflust
find Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt
mim,,..............

|j|
i
|j| |

Freitag , 19 . August 1938 .

5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Cantabile —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . . . . . . . . .

8 .30 Konzert . 9 .40 Mutter turnt und spielt mit dem

Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30 Bericht von der Reichs -

modellbauschule für Segelflugzeuge . 11 .40 Pro¬

gramm , Wirtschaft , Wetter .
12 .00 Konzert . 13 .00 Z «rt , Nachrichten , Wetter . 13 .1°

Konzert 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 O Holde

Frau Mufica ! 15 .00 Kleines Konzert
16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der , fröhliche

Lautsprecher . 19 .00 Schwarze Katze über m Weg .

20 00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetierdrenst

für die Landwirtschaft und Sonderwetterdrenst des

nationalsozialistischen Fliegerkorps , Erenzecho .
20 .15 Die blauen Dragoner , sie reiten . 2115 Kammer¬

musik . 22 .00 Zeit , Nachrichten 2210 SBetter ,
Sonderwetterdienst des Nationalsozialist . Flieger¬

korps , Nachrichten , Sport . 22 .30 Unterhaltung und

Tanz . 24 .00 Konzert .___________________________ ___

Bienen töten ein Pferd .

Seppenrade/Westf . , 18 . Aug . Am Rande der Borken¬

berge in den Seppenrader Bauernschaften Emkum -Leoerkum

trug sich ein schwerer Unglücksfall zu . durch wild gewordene

Bienen perursacht . Der Bauer Sartweg war mit dem

Transport einer Dreschmaschine beschäftigt , die Port Pier

Pferden gezogen wurde . In der Nähe einer großen Imkerei
wurden die Pferde plötzlich unruhig , weil ste von Bienen

belästigt wurden . In wenigen Augenblicken kamen ganze

Bienenschwärme zu dem Gespann . Zwei noch nicht ange¬

schirrte Pferde wurde oom Hauptgespann getrennt und sofort

weggebracht , die Pier angespannten aber waren rm Nu mit

Bienen übersät , die wütend auf ste ernstachen . Mit Feuer

und Wasser gingen Sartweg und ein Maschinist den

Schwärmen zu Leibe . Rund um das Gespann legten ste kleine

Brände an . um die Bienen zu verscheuchen , und übergossen

außerdem die wild gewordenen Bienen mit Master . Mit

Hilfe eines sogenannten Jmrnenschleiers kamen ste naher

an die unglücklichen Pferde heran und konnten so die Ge¬

schirre durchschneiden . Eines der Pferde verendete schon bald

aus der Stelle , während die drei anderen in verschiedener

Richtung auseinander liefen . Nach einigen hundert Metern

brachen jedoch auch diese tot zusammen . Bauer Hartweg und

der Maschinist mit Namen Pieper erlitten ickiwere Verletzun¬

gen und mußten sofort in ein Krankenhaus gebracht werden .

Es besteht Hoffnung , sie dem Leben zu erhalten . Die Bienen¬

schwärme bildeten auf den Pferden einen dichten Pelz . Man

Für jugendliche nicht zugelassen

Wo . 4 .00 6 .00 8 .30 . So . auch 2 .00

Zur Vorstellung „ Die lustigen Weiber von

Windsor
“

am Dienstag , dem 23 . August

gelten die kleinen Preise

sein , damit die Kleingärtnerfamilie aus dem Ertrag des

Gartens auch einen wirtschaftlichen Nutzen hat
In seinem Schlußwort betont der Zweite ..Vizeprasident .

Stabsamtsführer Dr . Reischle die Anträge und Ent¬

schließungen seien geeignet , die Gartenbauliche Arbeit in

allen Ländern der Erde anzuregen . Die Zusammenkunst oon

mehr als 2500 Fachleuten aus aller Welt habe ein Bild oon

der Forschung und der Praxis im Gartenbau segehem Die

Fragen seien nicht alle gelöst . Erinnert sei nur an die Markt¬

regelung und an die Arbeit der Garten - und Landschafts¬

gestalter . weiter an den Transport leicht verderblicher Er -

zeugniste die Konseroierung . das Kleingartenwesen und die

Samenkontrolle . Manche noch offenen Fragen werden gewig
auf dem nächsten Kongreß 1942 in Oslo ihre Antwort finden .

Französisches Munitionslager in Damaskus in die Luft

geflogen . In der Nacht zum Mittwoch . explodierte em
Munitionslager der französischen Truppen m der Nahe , oon
Damaskus Die Detonationen waren 25 Kilometer wert zu
hören . Feuerwehr und Militär schützten die anliegenden
weiteren Munitionslager . Die Ursache der Explosion ist un¬
bekannt . Menschen sollen nicht zu Schaden gekommen fern .

Ergebnisse des Internationalen Garten -

bau Kongresses in Berlin .

Berlin , 17 . Aug . Am Mittwochnachmittag wurde der
XU . Internationale Eartenbaukongreß in Berlin beendet .
Aus den Anträgen und Entschließungen der einzelnen
Sektionen , die vom Generalsekretär des Kongrestes . Garten¬
baudirektor Euenther . verlesen wurden , seien die folgen¬
den hervorgehoben :

Um Gesundheit und Leistungsfähigkeit zu gewährleisten ,
muß Obst und Gemüse ein regelmäßiger Bestandteil der

menschlichen Ernährung sein und darf nicht etwa nur als

Zukost im Sinne eines Eenußmittels gewertet werden . Auch

bei Schulspeisungen ist dieser Grundsatz anzuwenden . In

einer anderen Entschließung von allgemeinem Sntere .Re wird

gesagt , die Förderung des Kleingartenwesens ist iur iedes
Land schon aus staatspolitischen Gründen nötig . Der Klein¬

garten ist eine notwendige Ergänzung für btetn einer , Miet¬

wohnung lebenden schaffenden Menschen . Eine langfristige
Pachtdauer muß gesichert fein . Der Pachtpreis muß niedrig

MWieseiies

M junge AM
welche letzten
Sonntag in Be¬
gleitung einer
alt . Dame aeg .
9 Uhr Autobus
von Biebrich .
Rbeinufer . nach
Richtung Wies¬
baden benutzte ,

wird höflich
um ein Lebens¬
zeichen aebeten
u , B . 130 T .-V .

Junges schönes
Katercken

i . n . S . z verfch .
Westendstraße 1

1 St rechts .
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nimmt an , daß der Vorfall dadurch entstanden ist , daß eines
der unter der Fliegenplage leidenden Pferde . eine Biene ge¬
schlagen hat . worauf sofort ganze Bienenschwärme auf das
Gespann losgingen .

Begnadigung durch den Führer und Reichskanzler . Der
Führer und Reichskanzler hat die vom Schwurgericht in
Arnsberg am 7 . April 1938 gegen Maria E h r i ch wegen
Mordes erkannte Todesstrafe im Gnadenwege in eine Zucht¬
hausstrafe von 15 Jahren umgewandelt . Die Verurteilte bat
das uneheliche Kind ihrer Tochter kurz nach der Geburt er¬
mordet . Sie hat die Tat nicht aus verbrecherischer Neigung ,
sondern unter dem Einfluh ihres Ehemannes verübt , der
später Selbstmord begangen hat .

Motorschiff «München " ausgelaufen . Das Motorschiff
„ München " des Norddeutschen Lloyd berührte beim Aus¬
laufen aus Guajavuil ( Ecuador ) den Grund , wodurch eine
leichte Beschädigung des Bodens hervorgerufen wurde . Zu
einer Notrevaratur wurde die in dem beschädigten Raum
untergebrachte Ladung gelöscht . Die Fahrgäste des Schiffes
werden , damit ihre Reise keine Verzögerung erleidet , mit
einem anderen Schiffe nach ihrem Reiseziel befördert .

Verkehrsunsall aus der Brockenstrahe . Am Dienstag er¬
eignete sich aus der Brockenstrahe zwischen Dreiannenhobne
und Schierke ein schwerer Verkehrsunfall . Ein aus Bad
Suderode kommender mit Ausflüglern besetzter Omnibus
geriet bei dem Versuch , einen anderen Omnibus zu über¬
holen . auf den unbefestigten Teil der Strahe und fubr von
dort aus eine 2 Meter hohe Böschung hinab . Der Wagen
rollte dann auf die Schienen der Harz - Querbahn , wo er nach
etwa 80 Meter stehenblieb . Von den Insassen des Omnibusses
wurden acht verletzt , fünf hatten leichtere Verletzungen
davongetragen , während drei mit schweren Verletzungen im
Kreiskrankenbaus Wernigerode Aufnahme fanden . Bei
keinem der Verletzten besteht jedoch Lebensgefahr .

Gartengeflalter [ teilen aus .

Gartenpflanzung von der Urzeit bis zur Gegenwart . — Die

Internationale Eartenplanschau Essen 1938 eröfsnet .

Essen , 18 . Aug . Im Beisein einer großen Zahl von aus¬
ländischen und deutschen Landschafts - und Eartengestaltern
wurde am Mittwochnachmittag die anlählich des Inter¬
nationalen Eartenbaukongresses in Gemeinschaft mit der

Reichskammer der bildenden Künste veranstaltete „ Inter¬

nationale Eartenplanschau
" feierlich eröffnet .

Nachdem Bürgermeister Dr . Richter den Gästen den herz¬
lichen Willkommgruß der Stadt Essen entboten hatte , sprach
der Geschäftsführer der Reichskammer der bildenden Künste ,
Direktor Hoffmann . Die Eartenplanschau , so führte er u . a .
aus . gebe einen Querschnitt durch die künstlerischen
Leistungen der Nation auf dem Gebiet der Garten - und Land¬
schaftsgestaltung und einen Überblick über die Eartenplanung
von der Urzeit bis in die Gegenwart . Sie zeige auch nicht
zuletzt die vorbildlichen Leistungen , die der deutsche Garten¬
gestalter hervorbringe , der damit für seinen Teil der Er¬
haltung und Förderung der Volksgesundheit , diene und durch
sein Schaffen mit dazu beitrage , den schaffenden Menschen
wieder in eine enge Verbindung mit der Natur zu bringen .
So gehe die Ausstellung weit über den Rahmen einer , blohen
fachlichen Ausstellung hinaus . Mit ihren hohen ideellen
Zwecken verbinde sie weiterhin das Ziel , der Verständigung
unter den Völkern zu dienen .

Mit dem Dank an die Nationen , die durch ihre Be¬

teiligung an dem Gelingen des Werkes beigetragen haben ,
erklärte Direktor Hoffmann die Internationale Eartenplan¬

schau Essen 1938 für eröffnet .

Gebirgsdorf völlig niedergebrannt .

Belgrad , 18 . Aug . Unweit der albanischen Grenze brannte
das Gebirgsdorf Kukuljane bei Prizren vollständig
nieder . Das Feuer brach um Mitternacht aus und verbreitete
stch mit Windeseile nach allen Seiten . Da es in dieser karstigen
Gegend kein Wasser zum Löschen gibt , brannten alle 60 Häuser
bis auf die Grundmauern nieder . Menschenleben sind nickt zu
beklagen . Das Vieh befand sich glücklicherweise auf den Almen .

Ein grausiger Fund .

Zerstückelte Leichen auf Schutthaufen .
New Bork , 18 . Aug . ( Funkmeldung . ) Von städtischen

Angestellten in Cleveland wurden am Dienstag auf einem
Schutthaufen vor der Stadt die zerstückelten Leichen dreier
Personen gefunden . Die gesamte Polizei ist aufgeboten
worden , nach dem Massenmörder zu suchen . Innerhalb der
letzten 26 Monate wurden in der Stadt die fürchterlich zer¬
stückelten Leichen von zwölf Frauen und Männern gefunden ,
die den Schluß zulasien . daß es sich um den gleichen Mörder
handelt , da die Körperteile jeweils mit dem Geschick eines
Chirurgen zerlegt waren . Bei dem neuerlichen grausigen
Fund waren die verschiedenen Körperteile der drei Opfer
durcheinandergemischt , um die Identifizierung zu erschweren .
Die Polizei , die fieberhaft auf der Suche ist . nimmt an . daß
noch weitere Leichen an anderen Stellen der Stadt ver¬
graben sind .

Eisenbahnstrecke Lemberg — Krakau unterspült . Im Klein -
polnischen Gebiet ist durch schwere Wolkenbrüche Hochwasser -
gefahr entstanden . Die Eisenbahnstrecke Lemberg — Krakau ist
bei Lancut so stark unterspült worden , daß der Zugverkehr
auf dieser Strecke zunächst für die Dauer von drei Tagen
umgeleitet werden mußte .

Wir eröffnen die neue Spielzeitl

"1 ®

In den Hauptrollen :

Willy Birgel
Hilde Weissner —
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Bernhard Minetti - Rene Deltgen - Theodor Loos

Spielleitung : V . Tourjansky

Liebe , Leidenschaften , der freudige Genuß des Lebens , alles das wird in diesem
Film überdröhnt von der Gefahr , die den vollen Einsatz fordert . Ein Mann
gegen eine ganze Welt voller Verräter . Ein Film von gewaltigster Wirkung !

Kulturfilm : „ Berkinder auf dem Bauernhof “ und Fox - Tönende - Wochenschau

mit dem Rekordflug des „ Condor “
Berlin - New York - Berlin

Kirchgasse 72

Telefon 26137

Freikarten ungültig I IHAUA
Beachten Sie bitte die

Anfangszeiten :

3 . 50 6 . 10 8 .30

Jugendliche über 14 Jahren zugelassen ! — --

Alle Besucher waren entzückt

von unserer kleinsten Film¬

künstlerin

Traudl Stark

in dem lustigen Ufa - Film

Ctebling
der Tttatvofen

Heute Donnerstag letzter Tag !

Film - Palast
Wo . 4,6 .15 , 8 .30 Uhr

0 .50 , 0 .75 , 1 . — , 1 .25 , 1 .50

| Jugend h <i * Zutritt ! 40 50 75 |

„ <H w W '.

Stoß nad ) f .

Taunusstraße %

luftdurchlässige
Krampfader
Strümpfe
an heissen Ta ^

n

nötiger denn je -

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988
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Bei sportlichen Ereignissen
ist der Feldstecher ebenso unent¬
behrlich wie auf der Wanderung ,
bei der Jagd , an der See . Trotz
technischer Verbesserung haben
sich die neuzeitlichen Modelle ver¬
billigt — ein Feldstecher ist heute
wirklich kein Luxus mehr !

Optiker

HÖHN
Langgasse 5

wwvwvwx

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann

__
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Auto - Verdecke
Lastauto - Planen

Auto - und Zeltsattlerei

Obst , Dotzheimer Straße 103

f
" — ..... - Sonnenbräune 1

Hautoele und -Creme , beste Markenware

finden Sie in R . Brosinsky ’ s Bahnhofsdrogerie

। Bahnhof sfr . 13 , Fernspr . 24944

Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag

H aupig e sch . Grahrn ? tr . 16 . Teil 28361/62

Filiale :
Wörifistr . 24

Täglich frische Zufuhr in Eis ! Ausgesucht
beste Qualitäten , schnellste Beförderung im

Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen und fachm .
Behandlung bieten auch an warmen Tagen
die beste Gewähr für frische Fische !

Im Kühlwagen u . Eis

heute so frisch wie im Winter !

Grüne Heringe y2 kg 24 ° . v/2 kg 7v §

la Kabeljau • Schellfisch

Seehecht • Seelachs

kochfertig im Ausschnitt , blutfrisch und billig

Fischfilet 44 - 60

Thunfischfilet , , . i™ , fi . m . tg SS

Bratschollen 45 , gr . Schollen SV

ff Merlans 35 , Goldbarsch o . k . 3S

Rotzungen , Limandes , Seezungen
Steinbutt u . Heilbutt zu Tagespreisen
Lebende Aale , Schleie , Forellen ,
Rheinhechte , Zander , Blaufelchen

। ■■■■ In unseren Bratereien :

| Sehr . Fischt

Fettbückinge billige Delikatesse 12 kg 40 .

Kiste 2 % kg RM . 1 . 75

Neue Emder Salzheringe 3 Stück 20 §

Feinste Matjesheringe
Stück 15 , 18 , 25 H

auf Wunsch auch tafelfertig

Geräucherte und marinierte Fische

Für Ausflüge und Wochenend :

Oelsardinen und Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig

H Beachten Sie unsere Auslagen D
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !
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Deutsch Linoleum 144 50
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I . G . Farbenindust . 142 .63
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101 .63 99 .50
125 —

117 .75 118 .25

AEG .Stammäktiea 1103 .25
Augsburg Nbg .M. 114 .50

101 .75
116 .50

125 .13

180 5̂0
155 .50

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Vcr .Dtscb . Oelfabr .
Voigt & Haffner .
Zellstoff Waldhof .

42 .04
54 .34
12 .175

6 .807
136 .19

13 .11
0 .709
5 .706

61 . 16
47 . 10
62 .74
57 .20

8 6̂11
2 .498

Felten &GuUleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffennann
Hochtief
Holzmann Phü . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br

Ein Bericht von Metall , Dynamit , Staub und

Aktien . Von Peter Hilten

107 .50 106 .—
121 .13 118 .13

Nordlloyd . . . -
Reichsbank . . .
Rh .Brannk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
SchOfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. •

126 50

182
*
.—

159 —

Geschmack des Stromes für reine Metallstraßem Heute gibt

es iür elektrische Zwecke ein 99 .6 % reines Aluminium . Viele

der genannten Mängel beginnen an Bedeutung zu verlieren .
Es bandelt sich jetzt nur noch darum , die mechanischen Eigen -

schäften des Aluminiums zu verbessern . Dieses „ Nur aller¬

dings bedeutet eine Herkulesarbeit .
Übrigens wieviel Aluminium es gibt ?
So ungefähr 15 % der Erdrinde besteht daraus . Wie

vergleicht sich das mit dem Millionstel Kupier int Meer ?

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg
Chern . Albert . .
Daimler -Benz . .

136 .—

240
*
—

117 .—
159 50

i 88 -
86 —

62 - — .—
178 .88 175 75
204 .75 199 .50
119 50 117 .—
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54 .42
12 . 195

6 .817
136 .47

13 . 11
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61 .26
47 . 1 o
62 .84
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Rhein - Main - Börse
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n
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„ 3
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*
—

1 37
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Wasftrstand des Rheins am 18 . Aua 1938 . B iebr i ch: Pegel
2,95 gegen 2,93 m gestern ; Mainz : 2,26 gegen 2,33 m gestern ;

Bingen : 3,23 gegen 3,22 w gestern ; K a u b : 3,83 gegen 3,78 m

gestern ; Köln : 3,69 gegen 3,4a m gestern ; Kehl . 3,55 gegen
3,75 in gestern .

4*/,7 ..... 6
4V,7 «N.Lb .Gold 1----- 2

6 .793
135 .91

13 .09
0 . 707
5 . 694

61 .04
47 .00
62 .62
57 . 08
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Kleinschlepper auf nur 36 000 Stück belief , war zu Anfang dieses

Jahres ihre Zahl schon auf rund 70 000 Stuck angewachsen . An¬

nähernd ein Fünftel dieser Kleinzugmaschinen leisten davon , »

bäuerlichen Betrieben ihren Dienst . ,
Auch in diesem Jahre steht die Landwirtschaft wieder im

Zeichen eines starken Mangels an Arbeitskräften , so datz ver¬

schiedentlich die Gliederungen der Bewegung zur Erntehilfe aut

herangezogen werden mutzten . Das wird aber nicht in allen Orten

möglich sein , so dah hier die Technik helfend eingreisen mutz und
die Maschine bewältigt , was Menschenhände allein nicht zu schäften
vermögen . Aus diesem Grunde ist die Beschaffung einer solchen
Kleinzugmaschine gerade für die Landwirtschaft besonders zu
erwägen .

Von den heutigen Börsen .

Und Has bei Hunderttausend Volt !

Man kann beim Bau einer Aluminiumfreileitung auch
nicht schwächere Masten oder Türme verwenden . Da eben
das Aluminium eine geringere Zugfestigkeit besitzt , müssen
die „ Durchhänge

" der Leitungen grober sein . Das erfordert
etwa um 10 % höhere Masten oder Turme . . Der größere
Durchhang aber läßt die Leitung i .m Winde werter . lebhafter
und leichter schwingen , dadurch wird der Draht beansprucht
und . . . Das kommt wieder auf das gleiche hinaus , der

Draht reibt leichter , und die Stadt liegt rnr Dunkel . Bei

Kurzschluh schmilzt Aluminium leichter als Kupfer . Wind
und Hagel haben bei Aluminiumleitungen viel gröbere
Angriffsflächen , wieder eine Gefahrmebr . Dazu kommt noch
die geringe chemische Widerstandsfähigkeit gegen Rauchgase
und Korrosion . „ . , , , , . ,

Aus all diesen Vergleichen folgt , dab Aluminium in
Freileitungen vielleicht auf dem Papier eine Ersparnis be¬

deuten kann , in Wirklichkeit ist es nur em Behelf .

Die Wissenschaft bleibt bei diesen Dingen nicht stehen .

Heute ist Aluminium einer unserer wichtigste « Werk¬

stoffe . Auch bei ihm lag es zunächst wie .beim Kupfer an der

Reinheit . Man konnte lange Aluminium nur 98 % : rem

darstellen . Die fehlenden 2 % beleidigten bereits den guten

Der deutsche Außenhandel
im Juli 1938 .

Im Autzenhandel Eroßdeutschlands betrug im Juli die Einfuhr
472,5 Mill RM , die Ausfuhr 470,0 Mill . RM . Gegenüber dem

Vormonat ist die Einfuhr um 13 .1 Mill . RM . gesunken, dagegen

hat die Ausfuhr um 33,8 Mill . RM . zugenommen Die S - nd - l -

bilanz Erotzdeutschlands , die im Vormonat noch einen Elnfuhr .

Überschuß von 49,4 Mill . RM . aufwies , war daher im Jul , fast

0115
Eic

' ^ Tn f u § t des Altreicks war im Juli mit 417,3 Mill .

RM um 12,2 Mill . RM ., das heißt nicht ganz 3 % , geringer als

im Juni Di « Abnahme beruht ausschließlich auf einem Rückgang

der Durchschnittswerte ; das Eilifuhroolumen gegenüber dem

Vormonat insgesamt nur wenig verändert . Im Bereich der Er

nährungswirtschaft ist die Einfuhr von Juni zu Juli dem Wert

nach um rund ein Zehntel gesunken Auch mengenmatzig ha . dle

Einfuhr hier den Stand des Vormonats nicht errftcht . Abgenommen

bat in erster Linie die Einfuhr von Lebensmitteln pflanzlichen

Ursprungs ; jedoch war auch bei den übrigen Gruppen dre Einfuhr

etwas geringer als im Juni . In der Hauptgruppe „ Gewerbliche

Wirtschaft " hat die Einfuhr von Rohstoffen und Halbwaren zu -

acnominen . Dem Wert nach war die Steigerung m beiden Fallen

allerdings gering , da die Erhöhung des Einfuhroolumens durch

sinkende Einfuhrpreise großenteils ausgeglichen worden ist . Die

Einfuhr von Fertigwaren war gegenüber dem Ium unverändert
^

Die Ausfuhr des Altreichs ist von 402,8 Mill . RM . rm

Juni auf 439,4 Mill . RM . im Juli , das heitzt um rund 9 %

gestiegen , und zwar beruht diese Zunahme rm wesentlichen auf

einer Erhöhung des Ausfuhrvolumens . Nach der Saisontendenz war

iM ? einer Steigerung der AusfubrimJulizurechnen . da ^ diesem

Monat rcaclmätziq der jahreszeitliche Herbstaustrieb emuiqjen

pflegt . In ? Juli
*
1937 war die Stetgermtg ungefähr ebenso groß ,

in den früheren Jahren wurde sie i - doch nur selten e>n - ,chb An

der Zunahme der Ausfuhr im Juli waren in der Hauptsache Fettig¬

waren beteiligt . Insgesamt hat der Fertigwarenabsatz um 34,7

Mill RM zuqenommen . Hiervon entfallen 28,2 Mill . RM . auf

Enderteuaniste und 6,5 Mill . RM . auf Vorer,Zeugnisse . Auch bei

Halbwarm wurde das Vormonatsergebnis „etwas übertroffen Der

» von Rohstoffen war dagegen unverändert . Im Bereich der

runaswirtschaft wurde dre Jumausfuhr leicht unterschritten .

Die Handelsbilanz des Altreichs ^ chlrestt im Juli mit

einem A ü s f u h r ü b e r f ch u tz von 22,1 Mill . RM .

Erleichterungen für den Landwirt .

Wirtschaftlichkeit des Klrinschlepper ».

Als es noch keine Grasmähmaschinen gab , sondern die Sense

das einzige Werkzeug bei der Erasmahd „war , gestaltete sich diese

Arbeit für den Landmann besonders schwierig und muhevoll . Die

Technik hat auch der Landwirtschaft eine große Reihe von Spezial -

Maschinen gebracht , die in ihrer,Leistung nicht nur Arbeitskräfte

die ja heute auf dem Lande besonders rar sind — " setzen , sondern

auch
'

zu einer erhöhten Wirtschaftlichkeit des Landwlttschasts -

Einer
"

von
**
diese !l

°
treuen und durchaus wirtschaftlichen Helfer

ist der Kleinschlepper , im Volksmunde meistenteilsals Eisernes

Pferd "
bezeichnet . Ihm kommt gerade letzt zur Zeit der Ernte ern -

besondere Bedeutung zu . Vor die Grasmähmaschine gespannt , de -

wältigt der Kleinschlepper täglich etwa 25 Morgen , wahrend mit

Hilfe
^

von Pferden nur die Hälfte dieses Arbeitsquantums zu be¬

wältigen ist . Ganz ähnlich liegen die Dinge berm Pflügen und

Eqqen Auch das Einbringen der Ernte laßt sich erheblich rascher

bewerkstelligen . Gerade auch dieser Gesichtspunkt ist außerordentlich

wichtig , denn hierdurch wird der Anbau von Zwischenfrüchten er -

leichert und nicht selten gar erst ermöglicht . Es lasten sich infolge¬

dessen jährlich zwei , ja unter Umständen sogar noch mehr Ernten

I,CTa
$ßeld )er

*
Beliebtheit sich speziell in der Landwirtschaft das

.Liserne Pferd " erfreut , „geht aus , folgenden Zahlen hervor .

Während sich noch vor drei Jahren , n Deutschland die Zahl der

Elektr . Liefer . Ges . 112 .13
ElektLichtu .Kraft \
Eschweiler . . . . — —

 1937 | — — I —•—
...... 1938 119 .75 119 .75

Verrechn .-Kurse . jlll 75 111 75

. 100 Belga
100 Kronen
1 fc Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lin

. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Fea .
100 Kronen

. . 1 Dotier

Zwei Geschichten und ei « Talerstück .

Es gibt manche schöne Geschichte um Kupfer . Zwei ,

welche sich in unserem Norden zugetragen baden , sind

er ^ä
Die

^
Geschichte von der Ziege von Falun und die traurige

Geschichte des Bergmannes Stormats .
Das mit der Ziege mutz schon lange ber sein , denn die

Schweden sagen , die Minen von Falun seien die ältesten

der Welt . Sogar in der Sage ist das Kupfer mit

Superlativen nicht sparsam .
Gut , die Ziege eines Villen weidete auf stiller , Flui

und wartete , dah ihr einige Grashalme wuchsen Wie . ge -

iaat , es ist Jahrtausende her . Damals soll Schweden zrern -

h ®
Kurz und

^
gut , die selige Ziege des braven Saomi hatte

eines Tages rostbraune Flecken im Fell . .
Wo Rostflecken sind , muh auch Erz sem , „sagte sich der

Hirte . Man grub und fand Kupfererz . Die Sage gebt

weiter und berichtet , dah die damit entdeckten Gruben , von

Falun schon das Erz für Salomons Temvelbmi geliefert

hätten . ( Schluh folgt . )

Berlin , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich , Renten ruhig . Der Borsenbegmn überraschte
insofern , als erstmals seit einigen Tagen Kursgewinne verzeichnet
werden konnten . Besonders nach dem gestrigen starken Rückgang
war ein Kursniveau erreicht worden , das in den Kreisen des

Publikums , dessen Positionen als bereinigt anzuschen sind , Ruck¬

kaufsneigung auslösen mutzte . Nachdem der Bann einmal gebrochen
war , setzten sich die Kursbesterungen fort , so daß ein freundlicher
Erundton aufkam . Gut erholt waren insbesondere Montane , von

denen Klöckner um 1 % , Mannesmann um % , Mansselder , Voesch
und Buderus um je % % anzogen , Harpener konnten einen

leigen Anfangsverlust nicht nur ausgleichen , sondern bereits in

der ersten halben Stunde in einen gleichgroßen Gewinn ver¬

wandeln . Am Braunkohlenmarkt waren Eintracht um 2 % A be¬

festigt ; Niederlausitzer und Rheinbraun gaben , werter um 4 bzw .

2y, % nach Auch Kaliaktien waren eher gedruckt . Farben setzten

höher mit 142 '/ . ein . Elektro - und Versorgungswerte waren

bis auf Lichtkraft ( plus 1 % ) und Eesfurel ( plus 2) werter schwach ,

vor allem Akkumulatoren mit minus 4 , Siemens Mit minus 2. % %
und Lieferungen mit minus 2 % . Auch Gummi - und Linoleum¬

aktien erlitten zunächst Einbußen , so Deutsche Linoleum um 2 und

Conti -Eummi um 2 ‘A % . Zu den festeren Gruppen gehörten

andererseits Autowerte ( BMW . plus 1Ü > Animier plus A % )

sowie Maschinenbauaktien ( Orenstein und Deutsche Waffen je plus
1 % , Demag plus % , Berliner Maschinen minus 2 % % ) . Kräftig

erholt waren Berger mit plus 3 % % . Holzmann konnten von einem
4 % igen Anfangsverlust sogleich 1 % wieder ausholen . Sonst sind

noch Stöhr mit minus 2 % und Reichsbank nut minus 2 % % als

nennenswert schwächer zu erwähnen . Reichsaltbesttzanlerhe zog um

% % auf 129 % an . Umschuldungsanleihe stellte sich auf unverändert

94,40 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,17 , Dollar 2,493o ,

Franken 6,80 )4 .
Frankfurt M ., 18 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung ) Tendenz :

U n e i n h e i t l i ch. Auf den meisten Gebieten kam wieder Angebot
heraus , während seitens der Kundschaft noch keine nennenswerten

Anlagekäufe erfolgten . Indesten bestand verschiedentlich bessere

Aufnahmebereitschaft und aus Börsenkreisen heraus wurden kleine

Deckungskäufe vorgenommen . Die durchschnittlichen Abweichungen

lagen bei 1 bis 2 % und auch im Verlauf blieb die Eesansthaltung

stark schwankend . Zeitweise betrugen die Verluste auch 3 bis 4 % .

Vorwiegend erholt waren Montanwerke , Maschinenaktlen und

chemische Papiere , andererseits waren Bankaktien , Zellstoffwerte
und ein Großteil der Elektrowerte überwiegend schwacher . Starker

rückläufig Holzmann auf 132 ( 136 ) , andererseits über den Durch¬

schnitt erMt Berger Tiefbau mit 134 % (131 ) . Am Rentenmarkt

bestand noch überwiegend Angebot , besonders für Jndustrie -

obligationen sowohl in amtlichen wie für unnotierte Werte . Be ,

Pfandbriefen waren die Kurse weiterhin unverändert gehalten .
Etwas höher Reichsaltbesttz mit 129 % . Tagesgeld 2 % % .

Fast das ganze Werk unserer Uhren besteht aus Messing .
Eine berühmte amerikanische Taschenuhrfabrik , welche nur
eine einzige llhrenart herstellt , die „ Dollar Clock . verschickt
ihre Uhren in die entferntesten Teile der Erde . Mit Aus¬
nahme des Glases , der Zeiger und der kleinen Achsen .ftvlas -
bütteerfatz " aus Kupfer bzw . Messing . Eine einzige Firma
ist mit der Herstellung der emaillierten Zifferblätter be¬
schäftigt . Sie erzeugt täglich 100 000 Zifferblätter und ver¬
braucht dazu Calumet und Hecla -Kuvfer in Ladungen von
15 Tonnen . „ , , ~ , , .

Eine berühmte amerikanische Fabrik für Haken und Oien
für die Schuhfabrikation verbraucht 5000 Kilogramm Kupfer¬
blech — täglich !

Im Jahre 1906 wurde Rasierselse noch vorzugsweise in
vernickelten Dosen oder Hülsen verkauft . Der größte Rasier¬
seifenerzeuger der Staaten verbrauchte dazu in einem Jahre
6 000 000 Sülsen ! „ .

Wieviel Kupfer steckt in Zigarettenetuis . Llvvenstift -

hülsen . Handtäschen - und Kofferbeschlägen ? In Schirmen
und Stöcken ? . . . „ , .

Die Einwohner von Zentral -Afrika lieben zum großen
Leid der Telegraphengesellschaften und Elektrizitätswerk »
Kupfer über alles . Bevor die Segnungen der modernen
Technik Afrika zu erobern begannen , gab es Emgeborenen -

stämme , welche es verstanden , aus Kupfererz Metall zu ge¬
winnen und daraus Ringe und Waffen anzufertlgen . Als
aber weiße Männer eines Tages erschienen und m höchst
nutzloser Weise blanken Kupservraht auf Stangen spannten ,
fanden die Cingeborenen eine viel mühelosere Art der
Kupfergewinnung . . . , , , . . „ ,

Ganze Fernleitungen verschwanden , und der Kupfer -

drabt fand sich alsbald in Form von Ringen , und ganzen
Drahtspiralen an den Armen , Beinen und Halsen dunkler
Gents und Ladies wieder . Je dunkler , um so mebr Liebe

für Telegraphendraht . ,
Im Tanganvka -Gebiet waren die Eingeborenen auf

Schmuck so versesten , daß die Elektrizitätswerke und Tele¬

graphengesellschaften sich keinen andern Rat mehr wußten ,
als ihre Leitungen mit Hochspannung zu betreiben . Es wird

berichtet , daß bei den einzelnen Stämmen nach ungefähr der

dritten feierlichen Beisetzung wieder auf die ursprünglichen
Kupfergewinnungsverfahrcn zurückaegriffen worden ist .

Ohne Kupfer gäbe es keinen Wern .
Kupferlösungen haben vor einem Menschenalter die

Meinstöcke Frankreichs vor dem Untergang durch die Reblaus

geschützt . Man rechnet , daß jährlich etwa 30 000 Tonnen

Kuvfer in den Weinbergen in Form von Kupfersulvat -

lösunaen verspritzt werden . . - ,
Wieviel Kunstwerke aus Bronze , in Form von Denk¬

mälern . angesangen vom stolzen Reiterstandbild brs zum
pietätvollen Denkmal auf dem Friedhof , birgt die Welt .

Die Schönheit des Kupferstiches beruht auf der Polier¬
fähigkeit des Kupfers und auf seiner leichten Gravierbarkeit .
Selbst die feinsten ^ Linien lasten sich trn Kupferstich oder
Kuvferdruck wieder ^ eben . Die Schriftsätze der Zeitungen ,
welche in Rotationsschnellpressen in wenigen Stunden

hunderttausend Zeitungen drucken , sind mit Kupfer uber -

3°
9eD6ne diesen Kuvferschutz würde sich der Satz zu schnell

abnützen und die Zeitung unleserlich werden . Das „ Offset -

verfahren " ist eine Art Kuvferdruck . ,
Ganze Industrien sind auf „Kupfer angewiesen . Kupfer

ist nahezu ein „ ewiges Metall '
, es ist fast so unzerstörbar

wie die Edelmetalle , es überdauert , wie archäologische Ent¬

deckungen beweisen , Jahrtausende , wahrend Elsen und Stahl
in dieser Zeit zu zerbrechlichen Roststreifen zerfallen .

Für tausend Jahre Kupfer . . . und dann ?

Kupfermanael ?
Er wäre schrecklich ! v ,
Zuverlässige Berechnungen der wichtigsten bekannten

Erzlager der Erde schließen mit dem tröstlichen Ergebnis ,
daß für die nächsten taufend Jahre kein Kupfermangel zu
erwarten ist . Die Welt hat vorläufig genug .

Und in tausend Jahren ?            . . . . ^
Vielleicht werden bis dahm neue macht,ge . Vorrommen

entdeckt , oder ein genialer Mensch des Dreißigsten Jahr¬

hunderts bringt der Menschheit die Erfindung , wie man dem

Meerwaster das Kupfer entzieht , . .
Ein Gramm Salzwasser enthalt em millionstel Gramm

Kupfer . Auch hier geht es mcht ohne Millionen Wenn uns

die Geographen versichern , das die Weltmeere zwei

Quintillionen Tonnen Master enthalten so ergäbe das zwei

Trillionen Tonnen Kupfer . Die Goldsuche tm Meerwaster

ergab , daß unsere Schiffe auf einer Goldlosung schwimmen ,
die 200 Millionen Tonnen Gold enthalt .

Was nützen aber alle diese Vorräte , wenn sie ui die

Hände von Börienmachtbabern gegeben sind, . oder wenn sie sich

nicht gewinnen oder in sonst irgend emer Form heben

Iane
® olb liefert den Wertmesser und , Kupfer leistet die

Arbeit Auch auf diese Weife sind die beiden Metalle ver¬

bunden . Aber auch Gold ist nicht unser .
Aus dem Verhältnis des Kupfers zum EUen - nicht das

chemische ist gemeint — geht bervor , daß auf ie o3 Tonnen

erzeuLten Eisens eine Tonne Kuvfer tritt .
Elektromotoren und Generatoren sind aus „Eisen unv

Kupfer . Mit Eifen allein läßt sich unter Umstanden fchon

eine elektrifche Mafchine bauen . Aber was fin ^ fve . Die

elektrische Leitfähigkeit des Kupfers wird durch die schone

Zahl 100 gekennzeichnet . Nock bester leitet Silber , es bat

die Note : 106,2 . Eisen aber hat nur 17,4 Em M .Eiserner

Elektromotor hätte demnach nicht einmal ein Fimftel des

Wirkungsgrades eines mit Kupfer „gewickelten Motors . Er

hätte aus verschiedenen Gründen nicht einmal em Fünftel .

Ein Elektromotor oder ein Generator gam aus Kupfer ist

unmöglich . Nur das Eisen besitzt den Serenzauber , den

wir Magnetismus nennen . Magnetismus bewegt die Welt

Uni
Dem

^
Kumftr

^
am

^
nächsten kommt das Aluminium . Es

leitet den Strom mit . etwa 60 % ber Leitfähigkeit des

Kupfers . Nun ist Aluminmm em Stoff, , auf . den wir buch¬

stäblich bei jedem Schritt treten . Nur ist die Sache dabei

ähnlich wie bei dem Kupfer im Seewaster . Man kann falt

sagen , daß die Erde auch aus Aluminium besteht , es handelt

JmEbttsiln Deutschland haben wir keinen Mangel an

diesem Metall , wir werden auch kaum jemals Mangel daran

haben Es kommt nur darauf an , daß wir genug Elektrizität

erzeugen können , um es darzustellen . . . , , . . „
Aluminium ist das einzige Metall , welches die Wellung

des Kuvfers als des berufenen Leiters elektrischer Energie

jemcüs
^
bedrohte .

» {ommcn Hürden — Aluminium mit

seinen annähernd drei Vierteln der Leitfahigkeit des Kuvfers

ist leicht , es wiegt em wenig mehr als em Drittel des roten

Metalles . Ein Mummiumdraht mit der Leitfähigkeit des

Kuviers müßte also , wie man sieht , zwei Drittel dicker sem

al6
Er mikbe

’
ban ^ faft genau die Hälfte des entsprechenden

Kupferleiters wiegen . Nun . aber erscheint ein ernstes Hinder¬

nis : Aluminium hat nur die „halbe Zugfestigkeit des Küpses .

Daraus errechnet sich , daß em dem Kupfer elektrisch gleich¬

wertiger Aluminiumleiter nur 80 % bei Zugfestigkeit des

entsprechenden Kupferleiters besitzt . Dazu kommt noch , daß

das Verlegen einer Alumimumleitung eine schwierige Sache

ist . der kleinste Knick oder Kratzer . UmallÄen . die fast unver¬

meidlich sind , man arbeitet ja mit Werkzeugen , die auch

einmal ausrutschen können , Zangen gleiten ab . em Harnrner -

schlaa gehr fehl — schon wi » die Aluminiumleitung an der
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Kamerun verlassen und sind auf spanisches Gebiet über -

getreten . Der Krieg in Kamerun ist beendet .
Da darf auch Raben die Waffen strecken . In straffer

Ordnung marschiert die kleine Truppe aus ihrer Stellung ,
die Truppen des Gegners präsentieren das Gewehr vor
dieser Heldenschar , und die steinernen Zauberer auf der

Kuppe halten die Wacht über den Gräbern der Gefallenen ,
die auf dem Berge zurllckbleiben .

Schweigend trennen sich die Askaris von ihren deutschen
Offizieren , die als Gefangen « fortziehen müssen . Aber noch
heut « singt das Volk in Kamerun das Heldenlied des ver¬
lorenen Haufens vom Moraberg .

Der Gorilla .

Eine ausregende Geschichte von Arnold Krieger .

Eigentlich hatte ich Zoologe werden wollen . Daß ich die
Lust daran verlor , hat Santo erreicht , der Gorilla .

Ich machte zu jener Zeit von Thorn , meiner Heimat , aus
« inen Siudienbummel durch Kongrehpolen . Sch hatte einen
Mundvorrat slawischer Brocken , mit dem ich mich mühsam
durchbrachte .

Sn Lublin wohnte ich eine Zeitlang bei einer Ver¬
wandten . Sn dieser polnischsten aller Städte geschah es , daß
ich den Wanderzirkus kennenlernte , dessen Siokz der Gorilla
war . Sch sage : Wanderzirkus , obwohl das Unternehmen zu
dieser Zeit lahmgelegt war , denn Michalek , der Besitzer , war¬
tete int Spital auf seine Genesung .

Die kleine Truppe schien sehr heruntergekommen , und
doch waren ihre Darbietungen nicht ohne Reiz . Przibl , der
Zwerg , hatte einen wellweisen und weltweiten Humor . Und
die grosse Nummer zwischen Santo und Santa entbehrte nicht
der jußtraft . Wer Santa war ? Die Seele des Ganzen , ein
blitzäugiges Mädchen , türkisch gemiedert , voller Kapriolen ,
sprtngfedernd , im gutturalen Sang alter Weisen von einer
Schwerbllltigkeit , die mich noch mehr als ihre Tollheiten
gefangennahm .

Aber ich wollte von Santo reden . Nun , die beiden gehörten
ja zusammen , das gurrende Tigerkätzchen in Menschengestalt
und der grumbelnde Gorilla . Ihre Pantomimen waren auf¬
reizend , manchmal ein Spiel ums Leben . Smmer , wenn sich
das mächtige , muskelbepackte Tier hoch aufrichtete mit vor¬
gewölbter Zottenbrust und mit verdecktem Brüllen näherte
und sich auf es stürzte , um es mit seinem massigem Gewicht
unter sich zu begraben , jedesmal dann durchschrak mich eine
tiefe Angst , aus dem sptelenden Koloss könnte jählings das
Raubtier vorbrechen , das statt zu Ende jiu spielen lieber zu
Ende morden möchte . — Santa schien keine Angst zu haben .
Nur ein kleines Stöhnen drang zuweilen aus ihrem frucht -
roten Munde , und sie atmet « schwer , wenn Santo sie aus
seinen Pranten sreigab .

Manchen Abend und auch manchen Vormittag hielt ich
mich bei der Truppe auf . Es wäre falsch , zu sagen , dass ich es
nur des Mädchens wegen tat , denn auch Santo fesselte mich
ausserordentlich . Hatte ich doch hier zum erstenmal Gelegen¬
heit , die Sndividualität eines Tieres zu beobachten , das ich
von der Universität her nur als Präparat tonnte . Sch hatte
erst das zweite Semester vor mir , aber so viel begriff ich , dass
die Begegnung für mich von Wert war .

Leider war diese meine Vorliebe einseitig . Sch war nicht
beliebt . Später begriff ich den Zusammenhang .

Santa , die für mich zuerst nur eine Art kotetter Gleich¬
gültigkeit übriggehabt hatte , fand allmählich Gefallen an
meiner sprachlosen Verehrung . Gern hätte ich mich auf eine
andere Art mit ihr verständigt . Aber es blieb bei beredten
Blicken , die sie mit einem schönen Lächeln hinnahm und
wiedergab . Sie war immer sehr beschäftigt . Sch lungerte in
ihrer Nähe umher . Urplötzlich stand der Gorilla bei uns . Er
war so zahm , dass man ihn frei gehen liess . Seine schwarzen
Augen waren stumpf und wie tot . Aber die haarigen Hände
waren lebhaft und klatschten manchmal gegeneinander . Dazu
wusste der Kopf auf eine Art zu nicken , die mich bestürzte .
Wenn ihn Santa dann ausschalt und wegschickte , humpelte er
verdrossen davon , wobei et sich auf die Außenkante der Hände
stützte .

Er war mir unbehaglich . Wie ein Spuk geisterte er hier
und dort . Er tauchte immer dann auf , wenn ich

' s am wenigsten
wünschte . Es reizte mich , sein graumeliertes Fell zu streicheln .
Santa rief mir eine Ermunterung zu . Sch fasste ihn . Das
Haar war seidenweich . Oben auf dem Schädel schimmerte es

rötlich . Sn dem schwarzlackierten Gesicht stand eine urwald -

tief « Trauer . Da wandte ich mich beschämt ab .
Es fügte sich, dass ich aus Lublin fort musste . Sch hatte

in Warschau zu tun . Es kam sehr plötzlich . Es wurmte mich ,
dass ich Santa ohne Abschied verliess . ,

Aber eines Tages traf die Truppe in Warschau ein . Sch
ging sofort hin . Michalek war gesund . Er lieferte drei Num¬
mern . Santa freute sich über das Wiedersehen . Wir faßen in
dem Heinen Wohnwagen . Sch streichelte sie . Da regte sich
etwas unter einem Hausen Decken . Regte und reckte sich .
Santo .

Das nächste Mal brachte ich Pros . Pidarsti mit , einen
Zoologen . Aber der Gorilla war an diesem Tag marod und

so ungenießbar , daß et nur das Mädchen und den Zwerg zu
sich ließ . Dafür zeigte uns Santa Bilder aus der Zeit , als er
noch Hein und possierlich wat .

Zwei Tage danach saß ich in dem Küchenwagen bei Santa
und half ihr Mohrrüben putzen . Als wir fettig waren , wuschen
wir uns die Hände . Wir nahmen dasselbe Tuch . Wir trock¬
neten sie einander ab . Es war Übermut . Es war Sehnsucht .
Das Tuch fiel . Wit hatten uns umschlungen .

Sch fuhr herum . Santo stand da , die Nasenlöcher des
zurückgelegten Kopfes waten auf mich gerichtet . Die gefletschten
Zähne schienen sich vor Wut zu biegen . „ Santo !" schrie das
Mädchen .

Der Gorilla fing an zu zittern . Plötzlich taumelte er .
Und nun das Seltsame : Die eine Pranke fuhr täppisch nach
dem Kiichenmesfer , führte es gegen sich selber . Es wat , als
wollte sich der Gorilla ein Leid antun !

Eine Sekunde glaubte ich Zeuge eines Vorganges zu sein ,
der eine wissenschaftliche Sensation bedeutet . Sollte ein
Tier dennoch fähig sein , Selbstmord -- ? Richtete nicht der
Skorpion seinen Stachel gegen sich selber , um seinen Qualen
ein Ende zu machen ? Ein Rausch bemächtigte sich meinet
mitten im Grauen .

Aber da war Santa wie wahnsinnig auf das gurgelnde
Tier zugestürzt , hatte ihm das Messer entwunden und es
ihm quer durch die Kehle gerissen . Sch schrie auf , stürzte
hinaus , brüllte um Hilfe . Plötzlich sprang mich etwas an ,
faß mit auf dem Rücken . Zwei kleine Hände hielten mir den
Mund zu . Es wat Przibl , der Zwerg . „ Sie ermordet ihn !"

konnte ich noch herausbringen . Et zischte mit etwas ins Ohr .
Da begriff ich alles .
Sch ging hinein . Unter dem auf geschnittenen Gesicht des

Affen war das Gesicht eines jungen Mannes zu sehen . --
Michalek erklärte es mir , so gut es ging . Der richtig «

Santo war vor einem halben Sohr gestorben . Man hott « es
der Öffentlichkeit verheimlicht .

Mit einer Drahtschlinge in den eigenen Zähnen hatte
der Darsteller das Gebiß des Affen naturgetreu bedient . Sis ,
sich jetzt in einem allzu begründeten Wutausbruch der eine
Zahn gelöst hatte , woran er fast erstickt wäre . Schon lange
hatte er an seiner Eifersucht gewürgt , zu der ihm seine Rolle
keinen Raum liess .

Er würde sich mit Santa versöhnen . So viel sah ich . Und
doch hatte ich das Gefühl , einen Berg Schutt und Scherben
hinter mir zu lassen , mehr , als mit einigen Zlotyscheinen
gutzumachen war .

Am nächsten Tage verließ ich Warschau mit dem Expreß .

Weisheit des Alltags .

Aphorismen von Lothar Sachs .

Die Gewohnheit überwindet manches . Sogar die Ab¬
neigung .

Ein guter Ruf bringt weit , ein schlechter noch weiter .
+

Manche halten Fehler , durch die sie Aufsehen erregen ,
für Vorzüge .

♦

Mancher probiert nur deshalb sein Glück nicht , weil et
Angst hat , sich bei ihm einen Korb zu holen .

❖
Wer über seine Fehler Sachen kann , hat sie schon üb « r -

wunden .
*

Der Kluge lernt sogar aus den Dummheiten der anderen .
+

Eitelkeit entspringt einem Mangel an innerer Sicherheit .
*

Versuche , eine Frau auszuyorchen , und du wirst dich
wundern , wie verschwiegen sie sein kann !

Karl Kopp Nachf . Das Spezialgeschäft
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ecDrei Kioske am ,

gelassenen Fenster , stand ein riesiges Grammophon , das durch
seine Grösse schon die endlose Welt der Töne ahnen liess , die
es beherbergte .

An dem hohen Musikschrank lehnte Frau Snas Fagott .
So also sieht das aus , dachte Herbert , als er cs betrachtete :
ein langes schmales Rohr , das sich nach oben verbreiterte ,
aus dunklem , weinrotem Holz . Es war besetzt mit vielen
kleinen Metallklappen , die sorgfältig die Luftlöcher ab -
schloffen . Das Instrument mutzte schon lange in Fran Inas
Besitz sein . .Dem Holz fahman sein Alter an , und die Metall¬
plättchen hatten ihren Manz verloren burd ; langen und
häufigen Gebrauch . Nur hier , ganz vorne schimmerte eins
hochmütig und frech wie ein neugieriges Auge . Man merkte
ihm an , dass es noch nicht lange seinen Dienst versah , dass
man es vor kurzem erst angebracht hatte als Ersatz für ei »
altes , undicht gewordenes .

Gaston stand sehr steif am Tisch und zupfte an den
Blumen herum . Er sah beharrlich an Herbert vorbei . Robbi
schaute ratlos die beiden Erwachsenen an und gab sich alle
Mühe , das verlegene Schweigen zu brechen .

„ Setzen Sie sich doch , Herr Hößlin "
, plapperte er . „ Hier

auf die Couch , da setz ' ich mich dann mit dem Album neben
Sie . Sammeln Sie eigentlich auch Marken ? . . . Nein ?
. . . Schade . Sonst könnten wir tauschen . Mit den Junge »
i » der Schule tausche ich nicht gern , die hauen einen immer
übers Ohr . . . Aber idj will jetzt lieber das Album holen ."

Und damit Lief er rasch fort , mit kleinen , hüpfenden Schritten .

„ Sag
' mal Gaston "

, fragte Herbert mit unschuldiger
Miene , „ ist es dir eigentlich unangenehm , dass ich mitgekom -
men 6in ? ' ‘

„Aber nein , durchaus nicht
"

, widersprach Gaston . Doch
die übertriebene Hast machte seine Beteuerung recht unglaub¬
würdig . „ Im Gegenteil , ich freue mich sehr , dah du dich hier
mal umschaust . Es ist nur . . . es handelt sich nur um Frau
Zerkinden . Du weißt , sie ist so menschenscheu , und sie neigt
zu schweren Depressionen . Besonders in der letzten Zeit . Da
ist es besser , wenn . . .“

Er konnte nicht zu Ende sprechen , denn Robbi , stürzte
herein , siegesgewiss sein dickes , rotes Schaubeck -Album
schwenkend . „ Da "

, rief Robbt stolz und legte den schweren
Band behutsam auf Herberts Schoß . „ Wenn Sie irgend
etwas nicht kennen ober nicht wissen , bann sagen Sie es nur
ruhig . Ich erHäre es Ihnen gern . . .“

Robbi war jedenfalls ganz bei der Sache . Seine schmale »
Wangen begannen zu glühen , unb di « kleinen Augen , grüner
noch als gewöhnlich , spazierten hastig von Blatt zu Blatt ,
Herbert hatte sich nie mit Briefmarken beschäftigt , unb auch
jetzt , da er die vielen , bunten Zettelchen sah , dachte er an
etwas ganz anderes . Auch an Briefmarken zwar , aber an
zwei ganz bestimmte , eine längliche braune , darstellend den
Marschall Pilsudski , unb eine bunteigrüne , darstellend das
Schloß Belvedere . Und er dachte an einige undeutlich ge¬
kritzelte Buchstaben in polnischer Sprache , die man unter

diesen Briefmarken entdeckt hatte . Und er dachte an eine »

gewissen Herrn Zagorski , für den diese Briefmarken eigentlich
bestimmt gewesen , und der sich vor drei Tagen abends
Mischen 9 und 11 Uhr im Urban - Kino glänzend unterhalten
haben wollte , während er . Herbert Hötzlm , doch genau wußte ,
daß er um diese Zeit in einem kleinen Restaurant draußen in

Tiefenbrunnen gesessen hatte , mit einem Becher vor sich und
einem kleinen dicken Herrn neben sich .

„ Sie passen gar nicht auf "
, bemerkte Robbi tadelnd . „ Sie

haben fein Interesse für Briefmarken , das sehe ich schon '

wenn jemand vor diesen Marken aus Uruguay so dafitzt wie

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Herbert lachte . „ In dem Aufzug ? " Er zeigte auf feine
allerdings recht winzige braune Badehose .

„ Ach , das macht gar nichts ." Robbi wusste sofort einen
Ausweg . „ Wir haben im Boot noch eine lange weisse Hose
unb einen blauen Pullover von Herrn Meyrat . Das können
Sie doch anziehen . Nicht wahr , Herr Meyrat ? "

Sogar Robbi fiel es auf , dass Gastons Zustimmung merk -
roürbig gepresst klang .

„ Das ist fein , dass Sie mitkommen ." Robbi sah Herbert
aus strahlenden Augen an . „ Da wird ' s doch bei uns einmal
ein bisschen lustig . Die Mama ist in der letzten Zeit fo still ,
mit der kann man gar nicht mehr spielen . Und nervös !
Ganz furchtbar !"

„ Sie hat vielleicht in diesem Jahr keine Sommer reife ge¬
macht und sich nicht erholen können "

, sagte Herbert . Er war
plötzlich ganz ernst , die jungenhafte Heiterkeit war wie weg -
gewischt .

„ SÜh , daran liegt ’s ja nicht .
" Robbi schielte unter einer

Haarsträhne , die ihm der Wind über die Stirn geworfen
hatte , behutsam ,zu Meyrat hinüber . Doch da Gastons Ge¬
sicht undurchdringlich Mieb , bie Augen unsichtbar hinter den
dunklen Gläsern der Sonnenbrille , fuhr er fort : „ Sie ist
eigentlich immer so nervös . Seit ich denken kann . Manch -
mal schliesst sie sich einen Tag lang in ihr Zimmer ein .
manchmal ist sie auch wieder lustig , und man kann fein mit
ihr spielen . Aber in den letzten Wochen nie mehr . So
nervös ist sie noch nie gewesen . Ich hab ' richtig Angst vor
ihr ."

„ Findest bu bas nett , wie du von deiner Mutter redest ? "

schnitt Gaston dem Kleinen ziemlich plötzlich das Wort ab .
Er nahm die Brille herunter und blickte Robbi miß¬
billigend an .

Der Junge bekam einen roten Kopf . „ Ich bin ihr ja gar
nicht böse "

, verteidigte er sich verlegen . „ Ich sage ja nur ,
wie es ist ."

Es gab ein etwas peinliches Schweigen . Zum Glück kam
man jetzt am Bootssteg der Villa Zerkinden an . Zu britt
manövrierte man das Boot in den Holzschuppen unb ver¬
täute es an zwei starken Pfählen . Uber dem Garten , ber
vom Ufer leicht anstieg , hob sich bas weisse Haus mit den
breiten Fensterfronten . Es blickte ruhig unb gemessen auf
die sorgfältig gepflegten Kieswege , die von buntem , fallen¬
dem Laub schon herbstlich gezeichnet waren . In der Mitte
des Gartens , rings um eine Fontäne , blühten weiße Astern ,
auch sie schon berührt von dem gelblichen Hauch des Sterbens .

Robbi sprang munter voran . „ Kommen Sie doch , Herr
Hösslin "

, rief er und winkte heftig . „ Sie müssen noch meine
Briefmarken betrachten . Die Mama wird sich sicher freuen ,
wenn mir Sie mitbringen . Nicht wahr , Herr Meyrat ? "

Gaston äußerte sich nicht zu dieser Frage . Er vermied
Herberts Blick , der sich forschend auf ihn richtete , und ging
schweigend ins Haus . •

Der Kleine fasste Herbert bei der Hand und zog ihn
schwätzend hinein .

Das Zimmer , das man von der Terrasse aus betrat , war
gross und hell . Es gab nur wenig Möbel , einen grossen
runden Tisch , den eine breite Couch und drei zierliche , blau -
bespannte Sessel umschlossen . Auf dem Tisch stand eine hohe ,
glatte Vase , gefüllt mit langstieligen Nelken . An der gegen¬
überliegenden Wand breitete sich majestätisch ein Flügel , auf
dessen glänzendes Schwarz die Sonnenstrahlen zitternde
Lichtteiche warfen . Vor ihm , dicht an dem breiten herab -
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6k , dann versteht er nichts davon ." Und damit klappte er
trotzig das dicke Schaudeck -Mbnm zu .

„ Puuhh , Ihr seid aber langweilig
"

, sagte er dann , als
weder Gaston noch Herbert sich rührten . „ Da werde ich ein

bißchen Grammophon spielen ."

„ Nein , Robbi "
, sagte Gaston schnell und streng . „ Du störst

di « Mutter ."

„ Ach wo "
, meinte Robbi beharrlich . „ Mama hat mir

ausdrücklich wieder erlaubt zu spielen , wann ich will Schon
vor zwei Wochen .

" Und dabei kniet « er schon vor dem großen ,
schwarzen Kasten , holte aus dem untersten Gefach zwei
Alben mit Platten . Während er eine auflegt « , wandte er

sich plötzlich an seinen Hauslehrer und fragte : „ Wissen Sie

eigentlich , Herr Meyrat , warum die Mama damals den

Apparat abgeschlossen hat ? "

„ Wahrscheinlich weil sie fürchtete , du würdest trotz ihres
Verbotes spielen "

, meinte Gaston nachlässig .

„ Und warum sollte ich nicht spielen ? " bohrte Robbi
weiter . , , L

„ Das weiß ich nicht mehr . Vielleicht warst du ungezogen ,
oder hast ein « schlechte Note aus der Schule mitgebracht ."

„ Nein , Herr Meyrat "
, protestierte Robbi energisch . „ Das

roar ' s bestimmt nicht . Mama hat
' s mir gerade an dem Tage

verboten , wo ich die Eins in der lateinischen Arbeit bekom¬
men habe , das sind jetzt drei Wochen her ."

„ Ja , dann weiß ich es nicht
"

, wollte Gaston das Gespräch
beschließen .

„ Sonst hat mir die Mama nie verboten , Grammophon zu
spielen . Und unartig war ich bestimmt nicht ."

„ Nun ja , Robbi , es ist schon gut
"

, meinte Gaston etwas

gereizt .
Robbi sand zwar gar nicht , daß es schon gut sei , denn er

wußte immer , noch nicht , warum die Mama den Apparat ab¬

geschlossen und ihm zu spielen verboten hatte . Aber er
tröstete sich rasch und sprang nach den wilden und feurigen
Rhythmen der Tanzplatte wie besessen im Zimmer herum .
Es zeigte sich , daß Frau Zerkinden einen vorzüglichen Ge¬
schmack

'
hatte . Unter den vielen Platten , die in mehreren

Dutzend Alben säuberlich gesammelt waren , fand Herbert
kaum eine , die ein ernster und echter Musikliebhaber hätte
ablehnen müssen . Die Platten waren alle in musterhaftem
Zustand , spiegelnd glatt und schwarz . Unzerkratzt und regel¬
mäßig liefen die Rillen um den kleinen Papierkreis , der den
Titel anzeigte . Und auf jedem dieser bunten Plattenherzen
klebt « ein kleines Zettelchen : Musikhaus Zug u . Co .

Robbi bevorzugte Jazzplatten . Wieder füllte sich das

Zimmer mit dem schwermütigen Weinen des Saxophons , dem
verhalten -anfeuernden Stampfen des Schlagzeugs . Die Aie -
lodie setzte aus , man hörte nur noch zerrissene Töne , die
beharrlich den Rhythmus unterstrichen . In diesem , seltsam
ahwartenden Schweigen öffnete sich plötzlich die Tür . Ein

schrilles Instrument kletterte einen bravourösen Lauf empor ,
als wolle es die Frau , die eben eintrat , begrüßen . Sie stand
sehr groß und etwas verwirrt auf der Schwelle . Ihr « un¬
ruhigen blauen Augen richteten sich fest auf den Unbekannten ,
den sie mit weitaufgerissenem Blick musterte . Ihr Gesicht
war von einem zarten , unheimlichen Weiß , das nur unter
den Augen , in tiefgefurchten Ringen , nach einem kranken
Grau wechselte . Ein schwaches Lächeln auf den sehr blassen

Lippen versuchte dem Gesicht einen verbindlich liebens¬
würdigen Ausdruck zu geben , aber man merkte ihm die
Mübc

'
an und es verstärkt « wohl noch den unerbittlichen

Leidenszug , der wie ein Schleier über dem Antlitz lag .
Als Herbert die Frau sah , fuhr er so heftig zusammen ,

daß er beinahe di « Platte , die er in der Hand hielt , hätte

Salten
lassen . Mein Gott , dachte er , das ist Frau Zerkinden !

Ind wie in einem Erinnerungsspiegel sah er auf der glän¬
zenden schwarzen Musikscheibe den kleinen runden Marinor -

ttsch im Rami -Pavillon , sehr aufrecht vor einem Glas Tee
dies « dunkle Frau und ihr gegenüber einen sehr eleganten
und schlanken Herrn , der Xylander hieß und Besitzer der
Makedonia -Fabrik war . Er hört « wieder das gedämpfte und
aufgeregte Gespräch zwischen den beiden , das er belauscht
hatte , obwohl er sich all « Müh « gab , nicht hinzubören . Und
er hörte wieder diese volle Stimme , die bittend und drohend
zugleich eilt schwer beladenes Geschick offenbarte : „ Ich gehe
io daran zugrunde . "

„ Ja , es war die gleiche Stimme . Sie tönte , jetzt freier
als damals , aber immer noch klang sie , als käme sie aus
großer Tiefe , in der es kein Licht gab .

„ Ich störe doch nicht ? " sagte die Stimme . „ Sie haben
Besuch , Herr Meyrat ? "

Badewannen ....... 62 .
- Bauer , .

Rabbi beeilte sich mitzuteilen , daß nicht Herr Meyrat ,
sondern er , Robbi , Besuch hätte . Jawohl , diesen Herrn hätte
er eingeladen . Und außerdem hieße er Herbert Hößlin .

Ina Zerkinden lächelte . Als st« Herbert die Hand
reichte , spürte er , daß st« «twas zitterte .

„ Ich freue mich , daß Sie die Einladung meines Sohnes
angenommen haben " ,Zagte st« lächelnd und strich sehr zärtlich
und mütterlich über Robbis unordentlichen Haarschopf . „ Wir
sehen - wenig Menschen — hier draußen . Für junge Leute

muß di « Einsamkeit manchmal schwer zu ertragen ie *.n . Nicht
wahr , Herr Meyrat ? "

Gaston beeilte sich zu widersprechen . Aber Frau 3 « r «

kinden sah ihn ungläubig an und meinte nachsichtig : „ Ge¬

stehen Sie es nur ruhig ein , Herr Meyrat . Es ist sicher nicht
immer leicht für Sie . Ich bin ja doch eine alte Fran . .
Aber für die jungen Leute muß es schon hart sein ." Und ihr
Lächeln , etwas kokett und um Nachsicht bittend , macht « ihr

strenges und schönes Gesicht über alle Maßen liebenswert .

Sie zeigte sich überhaupt viel menschlicher und geselliger ,
als Herbert zuerst vermuttet hatte . Man trank Tee und

unterhielt sich ausgezeichnet , als wäre mit einem Riale alle

Befangenheit weggewischt . Ina lacht « viel — ein kurzes ,
tiefes Lachen — und erzählte von ihrer Jugend . Neben ihr
faß Robbi , sehr aufmerksam zuhörend . Sie hatte ihren Arm

um die Schulter des kleinen Jungen gelegt , und diese >« hr
natürliche Haltung war von rührender und ergreifender
Zärtlichkeit . Robbi wandte sein Gesicht manchmal zur Sette
und küßte die schmale , weiße Hand , die leicht aus seiner
Achsel ruht « . Dann beugt « sich 2na zu ihm hinab und flüsterte
ein paar Koseworte . Von seiner Schulter hob sich ihre schöne
Hand und strich liebevoll und sehr sanft über das frische ,
glückliche Jungengesicht . Robbi sah sich stegesgewiß im Kreise
um . Er war jetzt sehr zufrieden mit diesem Nachmittag .

। Als er jetzt ausstand , um das Grammophonkonzert fort¬
zusetzen , hob sich Inas Arm , und der weiße , fließende Ärmel
ihres Kleides fiel zurück sehr tief , bis fast an di « Schulter .

„ 2a , er hat Musik gern "
, sagte Ina und sah ihrem Sohn

stolz nach , „ das ist schön . Ein Zerkindensches Erbteil , sicher
das beste , das es in unserer Familie gibt . Sehen Sic , dieser
Plattenpark ist einer meiner größten Reichtümer . Ein Reich¬
tum freilich "

, fügte sie lächelnd hinzu , „ der inich auf die
Dauer noch ar in machen wird . Ich bin eine zu gute Kundin
des Musikhauses Kramer . Der dicke Herr Kramer schluckt
mein ganzes Geld ."

Herbert schien es , als blicke Gaston für einen Augenblick
erstaunt auf . Und auch er setzte sehr verwundert seine Tee¬

taste ab . Das stimmt doch nicht , was sie da sagt . Sie kauft
doch ihre Platten gar nicht bei Kramer . Und er sah deutlich
eine von den spiegelnden Scheiben vor sich , die er eben noch
in der Hand gehalten und die ein kleines Zettelchen trugen
mit der Aufschrift : Musikhaus Zug u . Co . Das ist doch
merkwürdig . Warum gibt Frau Zerkinden nicht zu , datz st«
bei Zug kauft .

Die Musik , die wieder einsetzte , unterbrach die Unterhal¬
tung . Frau Zerkinden saß träumerich auf ihrem Platz und

hielt die Augen gesenkt . Ihr Haar lag glatt um den schön
geformten Kops und schimmerte wie Mondlicht in einem
dunklen Gewässer . Man blieb schweigsam , und auch als
Robbi das Konzert beendete , fand man nur sehr mühsam zu
den unbefangenen Worten zurück . Herbert verabschiedete sich .
Robbi bestand darauf , ihn noch bis ans Paddelboot zu be¬

gleiten , und trotz des sanften Protestes zog er seine Mutter
mit hinaus in den Garten .

Herbert zog im Schuppen rasch seine kleine , braune Bade¬

hose an und kletterte in sein Boot . Er winkte , und die andern
winkten zurück . Frau Ina stand sehr . aufrecht . Sie hatte den
Arm um Robbi gelegt und drückte den Knaben fest an sich ,
als wollte sie ihn vor einer Gefahr schützen . Ihr weites ,
luftiges Kleid umwehte st« in dem abendlichen Wind , eie

erschien Herbert plötzlich viel jünger und von unsagbarer
Schönheit . Neben ihr stand Gaston , aber er blickte nicht dem
Boot nach , sondern hielt - seine Augen fest auf die Frau
gerichtet .

Herbert sah die Gruppe im Garten allmählich kleiner
werden . Ja , Gaston Meyrat , von dieser Frau wirst du nie

mehr loskommen . Wer ihr versällt , verfällt ihr für immer .
In was für Abgründe mag sie dich noch reißen ? Und er
hört « wieder diese tiefe , flehende Stimm « : „ Daran gehe ich
ja zugrunde ." Und er dachte wieder daran , daß sie gelogen
ljutte .

( Fortsetzung folgt .)

Leuchtendes Scheiden .

Des Sommers Zeichen , bunt im Licht geglüht ,
stnd mit den Flammen aller Erdenschöne
um Lust der Augen noch wie je bemüht ,
eh

'
sich dein Herz bald an den Herbst gewöhn .

Der Wind geht an den Ackern noch vorbei
und wirft das Grün der hohen Wälder auf ,
noch stürzt vom Horst des Bogels Silberschrei ,
wie Schellen läutet noch der Bäche Lauf .

Der Lohn der Felder , Halm und satte Wiese , 1

sie neigen sich der Mahd in Demut zu ;
daß sich der Kreis zu seinem Anfang schließe ,
stapft über Stoppeln nun des Mähers Schuh .
Doch leuchtet noch vom Aste reicher Segen
sich rnudend schwer in safterfüllter Reife ,
noch kannst du Hoffnung goldener Tag « hegen ,
eh

' deine Hand das Brot der Früchte greife .

Gebt denn dem Sommer noch den letzten Zoll
der Freude an dem königlichen Prunke ;
bald sind die Scheunen und die Krüge voll ,
wenn gelbes Blatt matt fällt vom kahlen Strunke .
Das Leben lockt und lädt dich köstlich ein ,
bevor der Garten quillt von Astern , Chrysanthemen :
Steht nicht der Hang im Traubensast , den Schein
geliebter Sonne immer mitzunehmen ? e F . H

Der verlorene Raufen .

Bilder aus dem Heldenkampf um Deutsch -Kamerun .

Von Oskar ® . Foerster .

August 1915 . . . „
Das Mondlicht liegt auf einer verwüsteten Land,chaft .

Das grüne Meer der Grassteppe umschließt die kleine deutsch «

Siedlung Mora mit ihren Reis - und Hirsefeldern . Auf
den Feldern und Weiden gähnen tiefe , finstere Trichter , von
Granaten aufgewühlt , und um sie herum ist alles Leben
erstorben . Ölpalmen und Affenbrotbäume , deren Kronen fort¬

gerissen sind , ragen leer in die Dunkelheit . Zwischen ihnen ,
>« ltsam gezackt , Mauern eines zerschossenen Hauses , Schutt ,
Ziegel und Balkenfetzen .

So sieht es in Mora aus , der deutschen Sation im
Norden der Kolonie Kamerun , nachdem die Engländer und

Franzosen mit einer ganzen Brigade gegen die paar hundert
Mann der deutschen Schutztruppe vorstießen . Nach tapferem
Widerstand zog die kleine Schar westwärts davon . Und in
London und Paris jubelte man : „ Großer Sieg in Afrika !

Aber niemand ahnt dort wohl etwas von dem Wunder ,
das sich im eroberten Kamerun begibt . . .

Aus der weiten Ebene der Grassteppen und der dunklen

Wälder steigt mit schroffen , zerklüfteten Hängen der Mora -

berg an , ein Stück Urwildnis über Viehweiden und Feldern ,
ein Berg , von dem die Eingeborenen erzählen , er fei der

Ätz böser Geister . _ , , ,'
Dorngebüsch , Moos und spärliches Gras wachsen auf

den felsigen Abhängen , auf der Bergkuppe türmen sich

mächtige Felsen auf — die steinernen Zauberer , die mit

drohenden Fäusten ins Land hinausdrohen . Das Volk von

Kamerun sieht abergläubisch zu ihnen auf .
Da ist der Moraberg neben der alten deutschen Station

Mora , die nun von Engländern besetzt ist . ,
Aber auf seiner höchsten Kuppe flattert seit einem Jahre

noch immer die deutsche Flagge !
Di « 3 . Kompanie der deutschen Schutztruppe , zehn

Deutsche und einhundertzwanzig schwarze Soldaten und

Unteroffiziere , halten den Berg besetzt .
Das ist das Wunder im „ eroberten " Kamerun . . .

*

Terrassenförmig steigt der Berg an . Auf der untersten

Stufe der natürlichen Felsentreppe rauchen die Lagerfeuer
der Enoländer . Höher sind sie in den vergangenen Monaten

nicht gekommen . In jeder Woche versuchten sie zu den

steinernen Zauberern stürmend hinaufzudrmgen . Aber bte

kleine Schar , die oben hinter Felsen und Verschanzungen
kauerte , jagte sie mit Salvenfeuer und Maschinengewehr¬
garben zurück . .. . . . .

Der englische Generalstab wettert und schickt täglich den

Befehl , die deutsche Stellung zu nehmen . In der Nähe der

Siedlung stehen englische und französische Batterien und

Der Feind setzt in der folgenden Zeit alles daran , um

den Berg zu besetzen . Seine Kanonen brüllen täglich ihre

Grüße hinauf , und von den steinernen Zauberern fliegt

mancher Brocken fort . Aber die hundert Männer hinter ihnen
bleiben auf ihrem Posten . Sobald bi « Gegner den Hang

hinaufstürmen , nehmen die Askaris ihre alte Stellung hinter

Schanzen und Felsen ein und feuern bedächtig . Es gilt ,
Munition zu sparen , keine Kugel darf fehlgehen . Und immer

wieder werden die Engländer zurückgetrieben , ihre Toten

und Verwundeten kollern den steilen Abhang hinunter und

reiften manchmal ganze Kolonnen mit .

Die Fahne Deutschlands weht noch immer . Winterliche

Kälte Mangel an Nahrung , Fieber , Verwundungen rissen

Lücken in die Schtzt der Verteidiger . Fiebernd ruhen die

Verletzten und Kranken hinter den Felsen .

Aber di « Fahne weht noch auf dem Moraberg .

Sie flattert noch im Frühjahr 1916 , das in Kamerun

schon im Februar wohltuende Sonnenwarme und crfriimen -

Die
§

Männer unter der Fahne sind arg mitgenommen ,
bie zersetzten Uniformen schlottern um die abgemagerten

Körper der Hunger schwächt sie . Aber keiner murrt . Di «

schwarzen Soldaten vertrauen ihrem Hauptmann Er will

ben Berg halten — ein schuft , wer ihn im Stiche hefte !

Bis am 18 . Februar abermals englische Parlamentär «

erscheinen . Die Reste ber beutschen Schutztruppe haben

speien Granaten gegen bic Bergkuppe . Aber die steinernen
Zauberer recken hohnlachend ihre Fäuste unb schütteln bie
Eisengeschosse wie Spielbälle von sich ab .

Hauptmann von Raben ist ber Führer ber beutschen
Kompanie auf dem Moraberg . Seine Askaris lieben ihn
als einen gerechten unb tapferen Offizier , sie vertrauen
seinem Wort unb glauben an ihn wie an einen Gott .

„ Wir sind ein verlorener Haufen , Kameraden !" sagt
ber Hauptmann in bieser Nacht zu ben Posten , die am Rande
der Kuppe stehen und mit angespannter Wachsamkeit in die
Dunkelheit hinaus lauschen . „ Von unseren Kameraden aus
Earua kommt keiner mehr zu uns durch . Wir sind ganz aus
uns gestellt .

"

„ Wir wissen es , Hauptmann !" sagt ein schwarzer Unter¬

offizier ruhig . „ Unsere Fahne weht allein , so weit die Steppe
reicht."

„ Unsere Vorräte gehen zu Ende !" fährt der Hauptmann
fort . „ Die Schafe sind fast alle geschlachtet . Brot unb Reis
reichen nur noch für vier ober fünf Wachen ."

„ Wir werben in ben bunflen Nächten in bic Dörfer
gehen unb neue Vorräte holen !" erwidert ber Korporal .

Unb in ben folgenden Nächten wagen sich tollkühne
Askaris ins Ungewisse hinaus , steigen unhörbar unb sicher
wie Bergziegen die Hänge hinunter und schleichen unbemerkt

durch die feindliche Postenkette . In den Negerdörfern bet

Ünfgcgcnb kaufen sie mit deutschem Geld Brote , Reis unb

getrocknetes Fleisch , bie Eingeborenen nehmen das Geld

freudig an — sie haben dazu noch immer mehr Vertrauen
als zu den Schillingmünzen und Pfundnoten der Engländer ,
und sie bleiben treu und fchweigeiam . Unter schweren Lasten

keuchend , das Buschmesser in der Rechten , schleichen bie Trager
in ber nächsten Nacht roieber burch ben englischen Postenring
und bringen glücklich ihre Beute zu den Kameraden auf den

*
2n jenen Augusttagen 1915 trifft auch ein Bote aus

Gatua ein . Der Hauptmann hatte ihn nach ber groften beut¬

schen Station im Sübwesten Kameruns gesanbt , um Ver¬

stärkungen unb Munition zu erbitten . Aber Garua , so berich¬
tete ber Askari nun , ist zerschossen wie Mota , unb auf ben

Wällen flattern bie Fahnen bet Englänber unb Franzosen . . .

Da ist bet Momberg neben bet alten beutschen Station

wirklich abgeschnitten von jeher Hilfe unb ganz auf sich selbst

angewiesen .
Ein Unterhändler kommt im Schutz ber weißen Fahne

vom Feinbe den Berg hinaufgestiegen . „ Wit bieten euch

ehrenvolle Bedingungen , wenn ihr kapituliert . Alle Gegen¬
wehr ist zwecklos . In den nächsten Tagen wirb eure Stellung
von brei Regimentern gestürmt ."

Der Hauptmann weist nur auf bte schwarz - we >ft- rote

Fahne übet sich . „ Solange noch ein Mann hier oben kampf¬
fähig ist , hole ich bie Fahne nicht herunter !"

Die Askaris lachen vergnügt übet das verblüffte Gesicht
des Engländers . Sie find genau so treu und standhaft wie ihr

Hauptmann .

“
I TT7

~ 1 neben der Hauptpost . Rheinstraße 21 . Fernsprecher 26101

Parfümerie Wenzler In - u . ausländische Präparate in größter Auswahl
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